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HAMBORNER REIT AG

Die HAMBORNER REIT AG ist eine börsennotierte Aktiengesellschaft, die heute ausschließlich im Immobiliensektor 

tätig ist und sich als Bestandshalter für renditestarke Gewerbeimmobilien positioniert. Das Unternehmen verfügt 

als Basis nachhaltiger Mieterträge über ein bundesweit gestreutes substanzstarkes Immobilienportfolio. Den 

Schwerpunkt des Bestandes bilden attraktive Einzelhandelsflächen in zentralen Innenstadtlagen deutscher Groß-

städte und Mittelzentren sowie hoch frequentierte Fachmärkte und profitable Büro- und Ärztehäuser.

Die HAMBORNER REIT AG zeichnet sich durch langjährige Erfahrung im Immobilien- und Kapitalmarkt, ihre schlanke 

und transparente Unternehmensstruktur sowie die besondere Nähe zu den Mietern aus. Die Gesellschaft ist ein  

Real Estate Investment Trust (REIT) und profitiert auf Gesellschaftsebene von der Befreiung von Körperschaft- 

und Gewerbesteuer.
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„BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE EFFIZIENZ UND  
 NACHHALTIGKEIT WIDERSPRECHEN SICH NICHT“

NACHHALTIGKEITSBERICHT 2015
INTERVIEW

1. �Kernaufgabe der HAMBORNER REIT AG ist das effiziente 

Asset-Management des gewerblichen Immobilienportfolios. 

Inwieweit passt diese Grundausrichtung mit der Berücksichti-

gung des Aspekts Nachhaltigkeit zusammen?

Dr. Rüdiger Mrotzek: Betriebswirtschaftliche Effizienz und Nach-

haltigkeit widersprechen sich nicht. Ganz im Gegenteil: Eine nach-

haltige Unternehmensführung umfasst auch immer eine ökono-

mische Komponente. Denn nur Unternehmen, die wirtschaftlich 

erfolgreich handeln, können auch soziale und ökologische Aspekte 

im Unternehmen optimieren. Gleichzeitig überzeugen diejenigen 

Unternehmen langfristig mit soliden Ergebnissen, die tagtäglich 

Verantwortung gegenüber der Gesellschaft und der Umwelt über-

nehmen.

Hans Richard Schmitz: Dass Ökonomie und Ökologie eng mitein-

ander verzahnt sind, zeigt sich in der Praxis immer wieder. Wenn 

zum Beispiel Energiesparmaßnahmen kurzfristig mehr kosten, 

reduzieren sie langfristig gesehen jedoch deutlich die Ausgaben 

der Mieter. Wenn die Nachfrage nach Flächen seitens der Mieter 

vorhanden ist und Leerstände vermieden werden, wirkt sich das 

damit mittelfristig auch auf die Wertstabilität des Objektes aus.

Ebenso fördern zufriedene Mitarbeiter, die beispielsweise von 

flexiblen Arbeitszeiten profitieren, den Unternehmenserfolg, was 

die Verknüpfung zwischen sozialer und ökonomischer Nachhaltig-

keit widerspiegelt.

2. �Die HAMBORNER REIT AG veröffentlicht in diesem Jahr nach 

2013 und 2014 bereits ihren dritten Nachhaltigkeitsbericht. 

Was ist Ihre Intention?

Dr. Rüdiger Mrotzek: Für kapitalmarktorientierte Unternehmen ist 

Transparenz das oberste Gebot. Daher veröffentlichen wir neben 

unserem Geschäftsbericht einen separaten Nachhaltigkeitsbericht, 

der unsere Stakeholder zu Vorhaben und geleistetem Fortschritt 

auf ökonomischer, ökologischer und sozialer Ebene informiert.

Hans Richard Schmitz: Wir können mit unserem Nachhaltigkeits-

bericht verdeutlichen, welchen Beitrag die Immobilienwirtschaft 

im Rahmen einer nachhaltigen Bestandsbewirtschaftung leisten 

kann und wollen zeigen, dass Nachhaltigkeit in ihren unterschied-

lichen Aspekten im Unternehmen funktioniert und gelebte Reali-

tät ist. Die kompetente Aufbereitung unserer Nachhaltigkeitsstra-

tegie macht auch deutlich, dass dieses Thema für uns einen hohen 

Stellenwert hat.
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3. �Welche Fortschritte hat die HAMBORNER REIT AG im Bereich 

der Nachhaltigkeit gemacht?

Dr. Rüdiger Mrotzek: Der ökologisch nachhaltigen Bewirtschaf-

tung unserer Gebäude kommt eine besondere Bedeutung zu. Um 

kontinuierlich über Verbrauchsdaten – also Energie- und Wasser-

verbrauch – für einen Teil unseres Portfolios berichten zu können, 

haben wir daher in den vergangenen Jahren ein internes Repor-

tingsystem aufgebaut. Auch ist es uns im letzten Jahr gelungen, 

Verbrauchsdaten in die Analyse miteinzubeziehen, bei denen die 

Mieter direkt mit dem Versorger abrechnen. Diese Daten stehen 

unserer Gesellschaft in der Regel nicht zur Verfügung – hier sind 

wir zu besonderem Dank verpflichtet!

Hans Richard Schmitz: Unser Ziel, die Anzahl der zertifizierten 

Gebäude in unserem Portfolio zu steigern, haben wir auch im 

vergangenen Jahr erreicht. Im Sommer 2014 erhielt unser Bü-

roobjekt auf dem EUREF-Campus in Berlin das LEED-Pla-

tin-Zertifikat in der Kategorie „Building Design and Construc-

tion – Core and Shell Development“. Bereits 2013 wurde eines 

unserer Objekte – das NuOffice in München-Schwabing – mit 

LEED Platin ausgezeichnet.

4. �Worin sehen Sie die größten Herausforderungen und Chancen 

bei der Umsetzung Ihrer Nachhaltigkeitsstrategie?

Dr. Rüdiger Mrotzek: Um die ökologischen Auswirkungen unserer 

Gebäude künftig noch besser und umfassender nachzuvollziehen, 

ist es wichtig, die Anzahl derjenigen Objekte zu erhöhen, zu denen 

die Verbrauchsdaten berichtet werden können. In diesem Punkt 

sind wir auch auf unsere Mieter angewiesen, die diese Daten frei-

willig bereitstellen und einen zusätzlichen Aufwand in Kauf neh-

men. Auch sehen wir es als Herausforderung, Mieter zu gewinnen, 

die von sich aus nachhaltige Projekte initiieren oder fördern. Hier 

liegen aber auch die größten Chancen, denn Immobilienunterneh-

men sind zu einem gewissen Anteil nur so nachhaltig, wie es ihre 

Mieter sind.

Hans Richard Schmitz: Chancen zur Ausweitung unserer nachhal-

tigen Unternehmensstrategie liegen auch in der Revitalisierung 

bisher anderweitig genutzter Standorte. Im Falle der Einzelhandels

immobilie T-Damm Center in Berlin-Tempelhof gelingt es zum 

Beispiel, historische Gebäudesubstanz zu erhalten und mit einem 

Neubau zu kombinieren. Mittels der Objektsanierung werden Res-

sourcen gespart und die Identität des Standortes bleibt erhalten. 

Daneben trägt die Optimierung unseres Portfolios – also der Zu-

kauf größerer und der Verkauf kleinerer, bewirtschaftungsintensi-

ver Objekte – zur ökonomischen Nachhaltigkeit von Hamborner 

REIT bei. 



FORTSCHRITTSBERICHT

NACHHALTIGE UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Schlüsselerfolge und Herausforderungen
Auch im dritten Jahr der Berichterstattung zur Nachhaltigkeit bei 

HAMBORNER lässt sich klar erkennen, wo wir in der Fortführung 

unserer Nachhaltigkeitsstrategie stehen. Es ist für uns wichtig, das 

Nachhaltigkeitsbewusstsein im Unternehmen und bei unseren 

Partnern weiter zu festigen. Hier sind wir im Jahr 2014 erneut 

einen bedeutenden Schritt vorangekommen. Denn in Kooperation 

mit einem Teil unserer größten Einzelhandelsmieter basiert dieser 

Bericht nunmehr auf Verbrauchsdaten für Strom, Wärme und 

Wasser, die unsere Mieter selbst abrechnen, und die mit Blick auf 

die Objekte bereits ein knappes Drittel unseres Gesamtportfolios 

abdecken. Wir haben von unseren Mietern Verbrauchsdaten zu 

insgesamt 22 Objekten mitgeteilt bekommen.

Jedoch stellt die Datensammlung auch künftig eine Herausforde-

rung dar, da viele Verbrauchsdaten ausschließlich bei unseren Mie-

tern liegen und wir von der Zulieferung der Daten und der Inkauf-

nahme des entsprechenden Arbeitsaufwandes, der so auch auf 

Seiten der Mieter generiert wird, abhängig sind. Für die bisher 

gute Zusammenarbeit danken wir allen Geschäftspartnern, die 

uns hier unterstützt haben, herzlich.

 

Neben dem Ausbau der Berichterstattung und Erweiterung des 

Referenzportfolios verfolgen wir weiterhin auch den Like-for-like 

Ansatz, der nur diejenigen Objekte für Vergleiche der Verbrauchs-

werte heranzieht, die zwischen den Berichtsjahren im Portfolio 

verblieben sind. Gebäude, die während der Berichtsperioden neu 

gekauft oder verkauft wurden, werden – da uns so keine Ver-

brauchsdaten für volle 12 Monate vorliegen – nicht in die Analyse 

einbezogen. Beim Ausbau und der Optimierung unseres Portfolios 

achten wir weiterhin auf die ökonomischen, ökologischen und 

soziokulturellen Aspekte, die die Immobilien und ihren Standort 

auszeichnen.

Unser Anspruch ist es, die Fortschritte hinsichtlich unserer gesetz-

ten Ziele kontinuierlich zu überwachen und uns regelmäßig zu 

verbessern. Für die nötige Transparenz werden die Fortschritte ge-

mäß unserem Stakeholder-Ansatz (siehe S. 14/15) passend zu 

jeder Interessensgruppe aufgezeigt.
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Unsere Investoren/Fremdkapitalgeber/Geschäftspartner

Unsere Mieter

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2014	 Zielerreichung

Portfoliostruktur optimieren		 2014 haben wir unser Portfolio weiter optimiert.  
		  Wir haben drei Objekte mit einem Investitionsvolumen  
		  von 31,9 Mio. € hinzugekauft und in unseren Besitz  
		  genommen sowie kleinere, verwaltungsintensive Objekte  
		  verkauft. Für weitere zwei Objekte haben wir 2014 den  
		  Kaufvertrag unterzeichnet, der Besitzübergang wird in  
		  2015 erfolgen.	

Qualität des Portfolios 		  Die gesamten Modernisierungs- und Instandhaltungs- 
erhalten und steigern		  ausgaben betrugen im Geschäftsjahr 2014 rund 6,2 Mio. €  
		  nach 3,2 Mio. € im Vorjahr	

Attraktive/stabile Dividenden-	 Für das Geschäftsjahr 2014 schütten wir – so wie 
politik bieten		  schon 2013 und 2012 – eine Dividende von 0,40 €  
		  je Stückaktie aus. Seit 1990 haben wir die Dividende  
		  von 0,15 € auf 0,40 € je Stückaktie gesteigert. 	

Kontakte pflegen/aufbauen 		  Wir informieren unsere Investoren, Analysten und die 
und informieren		  Presse kontinuierlich über unsere Entwicklung und  
		  Markttrends. Im Jahr 2014 haben wir an über 25 Tagen  
		  Roadshows in Deutschland und an weiteren sieben  
		  europäischen Finanzplätzen sowie erstmalig in den USA  
		  durchgeführt.	

Niedrige Leerstandsquote		  Wir verfügen auch weiterhin über eine sehr geringe  
		  Leerstandsquote (2014: 2,3 %) und äußerst geringe  
		  Mietausfälle (2014: <0,1 % des gesamten Mietvolumens).

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2014	 Zielerreichung

Erhebung mieterbezogener 		 Wir organisieren regelmäßige Treffen mit unseren Mietern  
Daten		  für einen konstanten Austausch. In Kooperation mit unse- 
		  ren größten Mietern stellen wir für das Jahr 2014 zum  
		  zweiten Mal mieterbezogene Verbrauchsdaten zu mittler- 
		  weile insgesamt 22 Objekten bereit (Vorjahr: 9 Objekte).

Anzahl der zertifizierten 		  Beim Ausbau unseres Portfolios achten wir streng auf  
Gebäude erhöhen		  nachhaltige Kriterien und eine mögliche Zertifizierung des  
		  Gebäudes. Am 17. Juli 2014 erhielt unser Büroobjekt auf  
		  dem „EUREF Campus“ in Berlin das LEED-Platin-Zertifikat –  
		  die höchst mögliche LEED-Auszeichnung – in der Kategorie  
		  „Building Design and Construction – Core and Shell  
		  Development“. Bereits im April 2014 zeichnete die Euro- 
		  päische Kommission das NuOffice in München mit dem  
		  „Green Building Award“ aus. Im Jahr 2013 erhielt das  
		  NuOffice ebenfalls die LEED-Zertifizierung in Platin.
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	 Ziel erreicht 

	 kontinuierlich/fortgeschritten 

	 begonnen



NACHHALTIGE UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Unsere Mitarbeiter

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2014	 Zielerreichung

Weiterbildung unterstützen		  Wir bieten Workshops, interne Schulungen und individuelle  
		  Unterstützung an. Im Jahr 2014 betrug der zeitliche Um- 
		  fang aller externen Weiterbildungen, die von den Beschäf- 
		  tigten in Anspruch genommen worden sind, im Schnitt  
		  12,1 Stunden je Mitarbeiter. 

Individuelle		  Unsere Unternehmenspolitik schafft die Voraussetzungen,  
Mitarbeiterbedürfnisse		  Arbeits- und Familienleben in Einklang zu bringen, z. B.  
berücksichtigen		  über das Angebot von flexiblen Arbeitszeiten oder die  
		  problemlose Inanspruchnahme von Elternzeit. In 2014  
		  hat wiederum einer unserer Mitarbeiter die Möglichkeit  
		  zur Inanspruchnahme von Elternzeit genutzt. 

Chancengleichheit fördern		  Unser Fokus liegt auf der Weiterentwicklung unserer Mit- 
		  arbeiter, selbstverständlich unabhängig von Geschlecht  
		  und Alter. Im Jahr 2014 waren 38 % der Stellen mit weib- 
		  lichen Mitarbeitern besetzt. Rund 38 % der Mitarbeiter  
		  sind 51 Jahre alt oder älter und rund 17 % der Belegschaft  
		  sind jünger als 35 Jahre.

Auszubildende		  Gerne möchten wir in Zukunft unsere Verantwortung  
		  wahrnehmen und auch Ausbildungsplätze bspw. für  
		  künftige Immobilienkaufleute zur Verfügung stellen.  
		  In 2014 haben wir zum ersten Mal einen Ausbildungsplatz  
		  besetzt. 		

Unsere Mieter

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2014	 Zielerreichung

Win-Win-Situationen schaffen	 Wir investieren in die Revitalisierung und in den Umbau  
		  unserer Immobilien. Im Gegenzug können wir uns über die  
		  Verlängerung bestehender Mietverträge freuen – so wie  
		  2014 im Fall von Netto in der Duisburger Rathausstraße.

Flächennutzungen		  In Zusammenarbeit mit unseren Mietern reagieren wir  
		  regelmäßig auf deren individuelle Bedürfnisse. In 2014  
		  haben wir bspw. Büroflächen in Münster und Bremen  
		  gemäß den Anforderungen der neuen Mieter umgebaut.  
		  Zudem konnten wir 2014 die Instandhaltungs- und  
		  Modernisierungsmaßnahmen beim EDEKA Cash & Carry- 
		  Markt in Freiburg im Wesentlichen abschließen. Der mit  
		  EDEKA bestehende Mietvertrag wurde bis 2029 verlängert. 

	 Ziel erreicht 

	 kontinuierlich/fortgeschritten 
	 begonnen
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Unsere Mitarbeiter

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2014	 Zielerreichung

Betriebliche Sicherheit/		  Die Sicherheit unserer Mitarbeiter ist uns wichtig. Wir  
Gesundheitsschutz		  haben daher auch in 2014 wieder entsprechende Betriebs- 
		  begehungen mit der externen Sicherheitsfachkraft durch- 
		  geführt. Darüber hinaus nehmen all unsere Mitarbeiter  
		  über ein Online-Tool nach automatischer Aufforderung an  
		  verschiedenen Sicherheitsunterweisungen teil und bekom- 
		  men dafür Zertifikate ausgestellt. Weiterhin hatten die  
		  Mitarbeiter die Gelegenheit, den Betriebsarzt zu konsul- 
		  tieren und an einer augenärztlichen Untersuchung für Bild- 
		  schirmarbeitsplätze sowie einem Hörtest teilzunehmen.

Gesellschaftliches Umfeld

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2014	 Zielerreichung

In nationalen und inter-		  HAMBORNER ist Mitglied in der Initiative Corporate Gover- 
nationalen Organisationen		  nance der deutschen Immobilienwirtschaft und im Zen- 
engagieren		  tralen Immobilien Ausschuss (ZIA) sowie bei der European  
		  Public Real Estate Association (EPRA). Zudem engagieren  
		  wir uns in der Förderung der Gesellschaft für immobilien- 
		  wirtschaftliche Forschung e.V. (gif) und des Instituts der  
		  deutschen Wirtschaft Köln. Die Standards von ZIA sind  
		  neben den Vorgaben der Global Reporting Initiative (GRI)  
		  maßgeblich für unsere Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Mit lokalen Lieferanten		  Wir praktizieren eine verantwortungsvolle Vertragsver- 
zusammenarbeiten		  gabe und beauftragen, wenn möglich, lokale KMUs. 

Corporate Governance		  Die effiziente Zusammenarbeit zwischen Vorstand und  
		  Aufsichtsrat, die Achtung der Aktionärsinteressen sowie  
		  eine transparente Unternehmenskommunikation stehen  
		  bei uns im Vordergrund. Auch in 2014 hält HAMBORNER  
		  die höchsten Corporate Governance Anforderungen ein  
		  und entspricht weitestgehend den jeweiligen Empfeh- 
		  lungen des geltenden Deutschen Corporate Governance  
		  Kodex. Im Dezember 2014 haben Vorstand und Aufsichtsrat  
		  ihre Entsprechenserklärung zu den Empfehlungen der  
		  „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance  
		  Kodex“ gemäß § 161 AktG abgegeben. 

	 Ziel erreicht 

	 kontinuierlich/fortgeschritten 
	 begonnen
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MEHRDIMENSIONALITÄT

NACHHALTIGE UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Nachhaltig agierende Unternehmen zeichnen sich durch eine öko-

nomische, ökologische und soziale Zukunftsfähigkeit aus. Dies gilt 

im Allgemeinen für die Gesamtwirtschaft mitsamt ihren Akteuren, 

als auch im Speziellen für die Immobilienbranche. Nur wenn sich 

die ökonomische, ökologische und soziale Perspektive in der Un-

ternehmensführung widerspiegeln und alle drei sinnvoll zusam-

mengebracht werden, profitieren Aktionäre, Mieter, Stadt und 

Umwelt langfristig davon. Neben energieeffizienten Gebäuden 

und dem Einsatz umweltfreundlicher Materialien kommt es auf 

die Standorte der Immobilien, den Mietermix vor Ort und die Kun-

denorientierung an. Die Erzielung stabiler Cashflows ist die Basis 

für den Erhalt und die Steigerung des Portfoliowerts und damit 

auch für einen dauerhaften Unternehmenserfolg. Darüber hinaus 

spielen die soziokulturellen Nachhaltigkeitskennzahlen und -cha-

rakteristika sowohl auf Unternehmens-, als auch auf Gebäudeebene 

eine entscheidende Rolle für ein verantwortungsbewusstes und 

nachhaltiges Unternehmensmanagement.

Ökonomische Nachhaltigkeit
Die Kriterien für ökonomisch nachhaltiges Wirtschaften gelten 

nicht spezifisch für die Immobilienbranche. Die wirtschaftliche 

Leistung drückt sich in den üblichen Unternehmenskennzahlen 

aus. Diese jedoch hängen vom ökonomisch langfristigen Erfolg 

der Immobilien ab. Entscheidend für eine verlässliche Dividenden-

politik eines gewinn- und kapitalmarktorientierten Unternehmens 

ist die positive Entwicklung der Objektwerte und der Mieten. Ver-

schiedene Indikatoren wie die Leerstandsquote oder die Anzahl 

neu gewonnener Mieter geben wichtige Hinweise für die Attrakti-

vität eines Objekts. Die Besonderheit der ökonomischen Dimensi-

on liegt in ihrer engen Verzahnung mit ökologischen Gesichts-

punkten. So bilden beispielsweise die Betriebskosten eine 

Schnittstelle zwischen Ökonomie und Ökologie: Sie verringern 

sich bei hoher Energieeffizienz des Gebäudes, wodurch bei Hei-

zung, Kühlung, Strom- und Wasserverbrauch ein beachtlicher Teil 

der Kosten eingespart werden kann. Zudem wird die Wertent-

wicklung eines Gebäudes durch hohe Energie- und Flächen

effizienz gefördert.

Ökologische Nachhaltigkeit
Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen mit dem Ziel, 

die Energieeffizienz des Gebäudes zu verbessern, stehen im 

Vordergrund von ökologisch nachhaltig agierenden Immobilien

unternehmen. Die Themen Strom-, Wärme- und Wasserverbrauch 

sind unter dem Aspekt des Umweltschutzes und der Betriebs

kostenminimierung für die Mieter von größter Relevanz. Nur wer 

als Objekteigentümer die energieeffiziente Bewirtschaftung seiner 

Immobilien ermöglicht, gewährleistet die dauerhafte Attraktivität 

der Gebäude und damit auch eine langfristige Vermietbarkeit zu 

marktgerechten Preisen. Kennzahlen zum Verbrauch von Energie 

und Wasser fließen maßgeblich in die Bewertung von ökologi-

scher Nachhaltigkeit ein. Neben Sparsamkeit beim Verbrauch von 

Energie ist eine bewusste Wassernutzung zukunftsweisend. Denn 

obwohl mehr als zwei Drittel der Erdoberfläche mit Wasser be-

deckt sind, ist Wasser ein knappes Gut. Neben Salzwasser und 

Wasser in Form von Eis und Schnee beträgt der Anteil des Was-

sers, der in Form von Süßwasser für die menschliche Nutzung zur 

Verfügung steht, nur 0,3 %. Aus ökologischer Sicht zählt zudem 

die Reduktion von Treibhausgasemissionen zu den wichtigsten 

Absichten, insbesondere in der Immobilienbranche. Der deutsche 

Immobiliensektor mit allen seinen Gebäuden ist für rund 40 % der 

CO2-Emissionen hierzulande verantwortlich. Die Verringerung des 

CO2-Ausstoßes ist erklärtes Ziel der Bundesregierung: Bis zum 

Jahr 2020 sollen die Treibhausgasemissionen um mindestens 

40 % und um 80 bis 95 % bis 2050 gegenüber 1990 reduziert 

werden.

Soziale Nachhaltigkeit
Die Kennzahlen der sozialen (soziokulturellen) Nachhaltigkeit be-

ziehen sich ausschließlich auf das berichtende Unternehmen und 

dessen Mitarbeiter. Maßnahmen, die für Gesundheit, Familienver-

träglichkeit und Weiterbildung ergriffen werden, führen zu höhe-

rer Mitarbeiterzufriedenheit, niedrigerer Fluktuation sowie einer 

niedrigeren Krankheitsquote. Auch Informationen zum Frauenan-

teil im Unternehmen, zum Verhältnis des Grundgehalts für Männer 

zu dem für Frauen sowie Angaben zur Altersstruktur sind zentrale 

Anhaltspunkte dafür, inwiefern das Unternehmen in soziokultu-
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reller Hinsicht nachhaltige Ziele verfolgt. Zusätzlich zu den unter-

nehmensbezogenen Kennzahlen umfasst soziale Nachhaltigkeit 

auch die Gebäude selbst. Auf Gebäudeebene sind es allerdings an-

stelle von Zahlen oder Erläuterungen zu spezifischen Maßnahmen 

vielmehr bestimmte Charakteristika, die die jeweiligen Immobilien 

aufweisen und sie als nachhaltig kategorisieren. So gehört neben 

der Aufenthaltsqualität und der Barrierefreiheit zunächst die 

städtische Integration des Gebäudes zu den soziokulturellen Krite-

rien. Gerade gewerblich genutzte Immobilien, ob innerstädtisch 

oder am Stadtrand, sollten sich dem Stadtbild anpassen, um nicht 

als „Fremdkörper“ wahrgenommen zu werden, und beispielsweise 

auch mit dem öffentlichen Nahverkehr gut erreichbar sein.

Corporate Governance
Corporate Governance, also eine verantwortungsbewusste Unter-

nehmensführung auf der ökonomischen, ökologischen und sozia-

len Ebene, ist die Grundlage für eine nachhaltige Geschäftstätig-

keit. Professionalität, Transparenz, Integrität und Fairness 

gegenüber Anteilseignern, Geschäftspartnern, Mietern, Mitarbei-

tern sowie der Öffentlichkeit stellen die Grundlage unternehmeri-

schen Handelns im Immobiliensektor dar und sind darüber hinaus 

branchenübergreifend. Die Einhaltung dieser vier Grundsätze 

stärkt das Vertrauen in die Immobilienwirtschaft und das Unter-

nehmen.

Das Nachhaltigkeitsverständnis der  
HAMBORNER REIT AG spiegelt sich  

im folgenden Schaubild wider:

Die vier Grundsätze Integrität, Fairness, Transparenz und Professi-

onalität bilden die Grundlage unserer nachhaltigen Unterneh-

mensführung in jeder der drei Nachhaltigkeitsdimensionen „Öko-

nomie“, „Ökologie“ und „Soziales“. Die Einhaltung dieser Grundsätze 

ist die Voraussetzung für nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg und 

ist das Fundament für unser Handeln gegenüber der Umwelt und 

der Gesellschaft.

Nachhaltigkeit aus drei Perspektiven:
Corporate Governance ist das Fundament 

einer ökonomisch, ökologisch und sozial 

nachhaltigen Unternehmensführung

ÖKONOMIE

integrität fairness  transparenz professionalität

nachhaltige 
unternehmensführung

corporate governance

Nachhaltigkeit
bei HAMBORNER

ÖKOLOGIE

SOZIALES
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UNSERE STRATEGIE

NACHHALTIGE UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Das langfristige und nachhaltige Management von Büro- und Ein-

zelhandelsimmobilien ist die Kernkompetenz der HAMBORNER 

REIT AG. Projektentwicklung und Dienstleistungen für Dritte sind 

nicht Bestandteil unserer unternehmerischen Tätigkeit.

Für unseren nachhaltigen Geschäftserfolg ist die Ausrichtung des 

Immobilienportfolios auf die drei Immobilienklassen großflächige 

Einzelhandelsobjekte, Geschäftshäuser in 1A-Lagen sowie qualitativ 

hochwertige Büro- und Ärztehäuser richtungsweisend und aus-

schlaggebend. Beim Ausbau des Portfolios konzentrieren wir uns 

ausschließlich auf Deutschland. Diese Fokussierung bei einem 

gleichzeitig ausgewogenen Mix der drei Immobilienklassen erlaubt 

es uns, Expertenwissen zu bündeln und zu strukturieren, um es ge-

winnbringend einzusetzen.

Fokus Büro- und Einzelhandel
Innerstädtische bzw. innenstadtnahe Standorte in Städten mit einer 

vergleichsweise hohen Kaufkraft spielen für unser Gewerbeimmo

bilienportfolio eine wesentliche Rolle. So handelt es sich bei den 

Geschäftshäusern von HAMBORNER weitgehend um sogenannte 

High-Street-Objekte, also Geschäftshäuser in 1A-Lagen. Diese 

kennzeichnen innerhalb der Stadt diejenigen Orte, die von Passan-

ten am stärksten frequentiert werden. Unsere Geschäftshäuser 

liegen daher zumeist in den Fußgängerzonen. Einzelhändler profi-

tieren hier vom Einkaufserlebnis, das viele Menschen in die Innen-

städte lockt und von Spontankäufen, die über den reinen Versor-

gungseinkauf hinausgehen.

Bei unseren großflächigen Einzelhandelsobjekten achten wir bei 

der Markt- und Standortanalyse streng darauf, dass Fachmärkte 

und Fachmarktzentren an stark belebten, exklusiven bzw. nur 

schwer duplizierbaren Standorten angesiedelt sind, ausreichend 

Parkplätze bieten und leicht mit dem öffentlichen Nahverkehr 

oder dem Auto erreicht werden können. Auf diese Weise ermögli-

chen wir unseren Mietern eine bevorzugte Marktstellung.

Darüber hinaus bilden hochwertige Bürohäuser einen wichtigen 

Bestandteil unseres Portfolios. Diese liegen in hervorragend er-

schlossenen Gewerbe- und Technologieparks sowie in Innenstäd-

ten oder attraktiven Stadtteillagen.

Der Mix der Nutzungsarten im Gewerbeimmobilienbereich steht 

im Besonderen für eine nachhaltige Unternehmensstrategie: Der 

großflächige Einzelhandel sichert einen beständigen Cashflow und 

bildet damit die Basis für kontinuierliche Dividendenausschüttun-

gen. High-Street-Immobilien bieten das Potenzial für weitere 

Wertsteigerungen. Bürohäuser dagegen ermöglichen – aufgrund 

der zumeist voll indexierten Miete – einen erhöhten Inflations-

schutz.

Fokus Deutschland
Im Einklang mit unserem Fokus auf ausgewählte Gewerbeimmo-

bilien im Einzelhandels- und Bürosegment ist unsere Geschäfts

tätigkeit auch geographisch konzentriert. Strategisch ist die 

HAMBORNER REIT AG auf Deutschland ausgerichtet. Zu unserem 

Nachhaltigkeitsverständnis gehört es, uns auf die Städte und Regi-

onen in Deutschland zu fokussieren, die mit sozioökonomischen 

Rahmenbedingungen, wie einer positiven Bevölkerungsentwick-

lung und -prognose, einer niedrigen Arbeitslosenquote oder einer 

überdurchschnittlichen Kaufkraft überzeugen. Gerade Städte in 

Süd- und Südwestdeutschland sind daher derzeit für Ankäufe in-

teressant. Hinsichtlich der Größenklassen sehen wir attraktive In-

vestitionschancen besonders in den Mittelstädten – bei High- 

Street-Objekten ab einer Einwohnerzahl von 60.000, bei Büro- 

und großflächigen Einzelhandelsimmobilien ab 100.000 Einwoh-

nern. Diese Ausrichtung bringt den Vorteil, dass die Marktpreise an 

diesen Standorten geringeren Schwankungen unterworfen sind 

und dort in der Regel höhere Renditen erzielbar sind als in den 

Ballungszentren.

DREI IMMOBILIENKLASSEN  
FÜR DEN NACHHALTIGEN  
GESCHÄFTSERFOLG
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STAKEHOLDER-ANSATZ

NACHHALTIGE UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Eine ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltige Geschäfts-

politik verlangt es, die Ansprüche und Bedürfnisse unterschied-

lichster Interessengruppen (Stakeholder) in die richtige Balance 

zu bringen. Ohne diese Balance wäre eine auf Nachhaltigkeit 

ausgerichtete, positive Unternehmensentwicklung im Interesse 

aller Stakeholder nicht möglich. Nur wenn sowohl die ökologi-

schen als auch die Zielsetzungen im sozialen Bereich gleicher

maßen aus ökonomischer Sicht Sinn machen, resultiert daraus 

eine nachhaltige Unternehmensstrategie.

Die Zusammensetzung unserer Stakeholder ergibt sich unmit-

telbar aus unserer unternehmerischen Tätigkeit. Sowohl unsere 

Mieter, Geschäftspartner und Fremdkapitalgeber als auch die 

Gesellschaft sowie die Städte und Gemeinden, in denen unsere 

Immobilien liegen, erwarten zu Recht die Berücksichtigung ihrer 

unterschiedlichen Ansprüche. Darüber hinaus steht HAMBORNER 

selbstverständlich im Dienst seiner Aktionäre und Mitarbeiter, 

die die Basis einer erfolgreichen Unternehmensführung bilden.

VIELFÄLTIGE ANSPRÜCHE DER  
INTERESSENGRUPPEN
VERLANGEN AUSGEPRÄGTES  
VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

gesellschaft

mitarbeiter

interne stakeholder

aktionäre

geschäftspartner

fremdkapitalgeber
mieter

unternehmen

externe stakeholder

städte und
gemeinden
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Interne Stakeholder:  
Aktionäre und Mitarbeiter im Mittelpunkt
Als börsennotiertes Unternehmen tragen wir als HAMBORNER 

REIT AG eine besondere Verantwortung gegenüber unseren Akti-

onären. Nur die Unternehmen, die langfristig positive Renditen 

erzielen, können auch soziale und ökologische Aufgaben und Ver-

pflichtungen auf Dauer zuverlässig erfüllen. Der direkte Kontakt zu 

unseren Aktionären ist Kern unserer Investor-Relations-Aktivitä-

ten. Für Empfehlungen und Hinweise, die sich an die Unterneh-

mensführung richten, können sich unsere Aktionäre jederzeit an 

den Bereich Investor Relations wenden. Darüber hinaus sorgen der 

jährliche Geschäftsbericht und die Zwischenberichte sowie Presse- 

und Ad-hoc-Mitteilungen zu aktuellen Themen rund um die 

Gesellschaft für die nötige Transparenz, welche die Grundlage für 

das Vertrauen der Aktionäre ist.

Mit unserem Nachhaltigkeitsbericht, der in diesem Jahr bereits in 

der dritten Auflage erscheint, möchten wir unseren Investoren – 

aber auch unseren Mietern, Mitarbeitern und der interessierten 

Öffentlichkeit – eine zusätzliche ausführliche Informationsquelle 

zum ökonomischen, ökologischen und sozialen Nachhaltigkeits-

verständnis sowie den Fortschritten von HAMBORNER zur Verfü-

gung stellen.

In Bezug auf unsere Beschäftigten gehören Chancengleichheit, 

Mitarbeiterförderung durch Weiterbildung und die Berücksichti-

gung individueller Mitarbeiterbedürfnisse – beispielsweise durch 

das Angebot flexibler Arbeitszeiten – zu den Grundwerten von 

HAMBORNER auf der sozialen Ebene der nachhaltigen Geschäfts-

strategie (siehe dazu auch ab Seite 28).

 Darüber hinaus setzen wir uns mit dem Thema „Diversity“ ausein-

ander und achten – soweit es möglich ist – bewusst auf ein aus-

gewogenes Verhältnis von weiblichen und männlichen Mitarbei-

tern sowie von erfahrenen und jüngeren Kollegen.

Externe Stakeholder:
Auf die Mieter und das gesellschaftliche Umfeld 
kommt es an
Im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit unseren Mietern ist es 

uns wichtig, langfristige Beziehungen aufzubauen. Nur im Rah-

men einer vertrauensvollen Kooperation lassen sich die Bedürfnis-

se der Mieter verstehen und können individuelle Lösungen für 

Problemstellungen erarbeitet werden. Aus diesem Grund steht 

unser Asset-Management mit unseren Mietern in einem kontinu-

ierlichen Dialog. Darüber hinaus spielt das gesellschaftliche Um-

feld – angefangen bei Geschäftspartnern und Fremdkapitalgebern 

über die Öffentlichkeit bis hin zu Städten und Gemeinden – eine 

bedeutende Rolle für unser Nachhaltigkeitsverständnis. So arbei-

ten wir beispielsweise, wo immer möglich und sinnvoll, bei Moder-

nisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen auch mit kleineren 

und mittelständischen Unternehmen und Handwerksbetrieben 

aus dem Umkreis der jeweiligen Immobilien zusammen und tragen 

somit zur Stärkung der regionalen Wirtschaftskraft bei. Unsere 

Verantwortung gegenüber der Öffentlichkeit bzw. öffentlichen 

Gebietskörperschaften wie Städten und Gemeinden sehen wir in 

der idealen Eingliederung unserer Objekte in ihre Umgebung. Wir 

achten daher bei Sanierungsmaßnahmen auf den Erhalt und 

Schutz historischer Gebäude und Fassaden mit dem Ziel, ein ein-

heitliches Stadtbild zu bewahren. Objekte, die als „städtische 

Fremdkörper“ erscheinen, genießen keine öffentliche Akzeptanz 

und beeinflussen die Vermietbarkeit negativ. Um Leerstand und 

etwaigen Umsatzrückgängen unserer Einzelhandelsmieter ent

gegenzuwirken, stellen zudem Stadtmarketingmaßnahmen zur 

Attraktivitätssteigerung der Innenstädte ein Instrument zur Siche-

rung von Nachhaltigkeit dar. Attraktive Innenstädte üben eine 

hohe Anziehungskraft aus, dies wiederum hat einen positiven 

Einfluss auf die Passantenfrequenz. Letztendlich werden wir unse-

rer gesellschaftlichen Verantwortung auch über unsere Mitglied-

schaft in Organisationen und Interessenvertretungen gerecht. Mit 

dem Ziel, den Themen Nachhaltigkeit und Corporate Governance 

insbesondere in der Immobilienbranche ein stärkeres Gewicht zu 

verleihen, sind wir unter anderem Mitglied im ZIA, in der EPRA 

sowie in der Initiative Corporate Governance der deutschen Immo-

bilienwirtschaft. Auch entsprechen wir weitgehend den Empfeh-

lungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Gover-

nance Kodex (siehe dazu unsere aktuelle Entsprechenserklärung 

vom Dezember 2014 auf unserer Unternehmenswebsite).

.
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STANDARDS

NACHHALTIGE UNTERNEHMENSFÜHRUNG

HAMBORNER orientiert sich bei der Umsetzung einer nachhalti-

gen Unternehmensführung an den Vorgaben und Leitlinien des 

Zentralen Immobilien Ausschusses (ZIA) sowie der Global Repor-

ting Initiative (GRI) und folgt den Empfehlungen der Regierungs-

kommission Deutscher Corporate Governance Kodex. Zudem ist 

HAMBORNER Mitglied der Initiative Corporate Governance der 

deutschen Immobilienwirtschaft.

Die Standards von ZIA und GRI sind für die Inhalte unseres Nach-

haltigkeitsberichts ausschlaggebend. So beschreibt der Bericht die 

ökonomische, ökologische und soziale Dimension von Nachhaltig-

keit, ohne hierbei eine Rangordnung festzulegen. Alle Angaben im 

Bericht basieren auf eigenen Recherchen. Hinzu kommen erneut 

Verbrauchsdaten, die uns unsere Mieter zugeliefert haben. Der 

Report richtet sich gleichermaßen an alle unsere Stakeholder wie 

Aktionäre, Mieter, Geschäftspartner, Fremdkapitalgeber und Mit-

arbeiter (siehe auch Seite 14).

ZIA-Nachhaltigkeitskodex Freiwillige Selbstverpflichtung
Der Zentrale Immobilien Ausschuss (ZIA) hat sich als einheitliche 

und umfassende Interessenvertretung unter dem Dach des Bun-

desverbandes der deutschen Industrie (BDI) der sozialen, ökono-

mischen und ökologischen Verantwortung der Immobilienbranche 

gestellt – die Branche ist heute der drittgrößte Wirtschaftszweig 

Deutschlands. Führende Unternehmensvertreter der Immobilien-

wirtschaft in Deutschland, die das Thema Nachhaltigkeit sowohl 

für den eigenen Betrieb als auch für die gesamte Branche als 

grundlegend wichtig und unternehmerisch notwendig ansehen, 

haben sich im ZIA zusammengeschlossen und Nachhaltigkeits-

richtlinien für den Immobiliensektor entwickelt. Dabei handelt es 

sich um einen Leitfaden und Branchenkodex, zu dem sich Unter-

nehmen freiwillig verpflichten können. Kernelement des Bran-

chenkodex ist die Selbstverpflichtung zu einer regelmäßigen, jähr-

lichen Berichterstattung. Mit dem Ziel, ein umfassendes 

Verständnis für nachhaltiges Handeln zu fördern sowie einen Bei-

trag zu mehr Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit innerhalb der 

Immobilienwirtschaft zu leisten, ist HAMBORNER dieser freiwilli-

gen Verpflichtung nachgekommen. Weitere Informationen zum 

ZIA-Nachhaltigkeitskodex finden Sie unter:

www.zia-deutschland.de/ueber-den-zia/nachhaltigkeitsleitfaden/.

ZIA-Branchenkodex
Die Selbstverpflichtungen der Immobilienwirtschaft
  1. �Wir sind uns der hohen Bedeutung der Immobilienwirtschaft 

für eine nachhaltige Entwicklung bewusst und nehmen die da-

mit verbundene gesellschaftliche Verantwortung an.

  2. �Die Prinzipien der Nachhaltigkeit sind integraler Bestandteil 

der Wertesysteme, Strategien und Strukturen unserer Unter-

nehmen.

  3. �Wir orientieren uns bei der Festlegung und Verfolgung unserer 

kurz-, mittel- und langfristigen Ziele an Nachhaltigkeitsgrund-

sätzen.

  4. �Die Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen und die 

Auswahl unserer Geschäftspartner erfolgt unter Berücksichti-

gung nachhaltiger Prinzipien.

  5. �Bei der Auswahl, Entwicklung, Fortbildung und Führung von 

Mitarbeitern lassen wir uns von den Grundsätzen der Nachhal-

tigkeit leiten.

  6. �Wir beziehen unsere Mitarbeiter aktiv in unser Bemühen um 

Nachhaltigkeit ein und wollen sie dafür begeistern.

  7. �Wir wollen die gesetzlichen Mindestanforderungen übertref-

fen, kontinuierliche Verbesserungen erreichen und damit Vor-

bild sein.

  8. �Wir veröffentlichen unsere Ziele, Maßnahmen, Aktivitäten und 

Fortschritte jährlich in Nachhaltigkeitsberichten oder in unse-

ren Geschäftsberichten. Wir konzentrieren uns dabei auf nach-

prüfbare Fakten und operieren auf der Basis eines Branchen-

standards, an dessen Verbreitung wir aktiv mitarbeiten.

  9. �Um die branchenweite Messbarkeit von Nachhaltigkeitsmaß-

nahmen zu ermöglichen und Transparenz zu schaffen, stellen 

wir der Allgemeinheit und unabhängigen Instituten die erfor-

derlichen Informationen zur Verfügung.

10. �Durch unsere Positionierung als nachhaltiges Unternehmen 

tragen wir dazu bei, die Orientierung an den Prinzipien der 

Nachhaltigkeit innerhalb und außerhalb der Immobilienwirt-

schaft zu verbreiten.

NATIONALE UND INTERNATIONALE 
BENCHMARKS DER NACHHALTIGKEIT 
SIND FÜR UNS MASSGEBEND
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Strukturierung der Immobilienwirtschaft verschafft 
Orientierung
Die zentrale Bezugsgröße für Unternehmensaktivitäten in 
der Immobilienwirtschaft ist die Immobilie. Der Lebens
zyklus einer Immobilie sieht eine Reihe von Aufgaben vor, die 
zusammengenommen die Vielfalt der Branche und ihrer Un-
ternehmen widerspiegeln. Um der Spezialisierung der einzel-
nen Unternehmen gerecht zu werden und die sich daraus 
ergebenden unterschiedlichen Fragen zur Nachhaltigkeit 
angemessen berücksichtigen zu können, hat der ZIA sieben 
Cluster erarbeitet, die nachhaltiges Handeln für die verschie-
denen immobilienwirtschaftlichen Aktivitäten definieren: 
„Erstellen“, „Betreiben & Vermieten“, „Investieren“, „Finanzie-
ren“, „Nutzen“, „Beraten“ sowie „Forschen & Lehren“. Für 
HAMBORNER als Bestandshalter und langfristiger Betreiber 
von Büro- und Einzelhandelsimmobilien ist das Cluster 
„Betreiben & Vermieten“ maßgebend und bildet das Funda-
ment unseres Nachhaltigkeitsverständnisses.

GRI/EPRA-Berichtsparameter
Zur besseren Vergleichbarkeit der Nachhaltigkeitsberichte 
ist die Orientierung an einem einheitlichen Standard not-
wendig. Der ZIA empfiehlt dabei die Übernahme bzw. die 
branchenspezifische Anpassung des bereits global ange-
wandten Reportingansatzes der Global Reporting Initiative 
(GRI). Die GRI hat international anerkannte und anwend-
bare Richtlinien für Nachhaltigkeitsberichte definiert, de-
nen die HAMBORNER REIT AG folgt. HAMBORNER orien-
tiert sich an dem G3.1 Framework der GRI, welcher die 
ökonomische, die ökologische und die soziale Performance 
von Unternehmen misst. Zusätzlich finden die EPRA- 
Best-Practices-Empfehlungen und die Ergänzungen für 
Bau- und Immobilienunternehmen (CRESS) zur Nachhal-
tigkeitsberichterstattung Anwendung, die eigens für die 
Immobilienbranche entwickelt wurden.

Für mehr Informationen über die GRI verweisen wir auf die 
Website www.globalreporting.org, für EPRA auf www.
epra.com und für CRESS auf https://www.globalreporting.
org/resourcelibrary/G3-1-English-Construction-and-Real-
Estate-Sector-Supplement.pdf. Bei Fragen zu diesem Be-
richt oder zu unseren Aktivitäten im Bereich Nachhaltig-
keit freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme mit uns über 
info@hamborner.de oder Ihren Besuch auf unserer Website 
http://www.hamborner.de/Nachhaltigkeit.250.0.html.

Dieser Nachhaltigkeitsbericht erfüllt die Voraussetzungen 
der Anwendungsebene „C“, welche durch die Global Repor-
ting Initiative definiert wird. Nähere Erläuterungen zu den 
verschiedenen Anwendungsebenen der GRI finden sie in 
der Grafik auf Seite 36.

Governance
Corporate Governance, also eine verantwortungsvolle, auf 
langfristige Wertschöpfung ausgerichtete Unternehmens-
leitung und -kontrolle, ist die Grundlage für eine nachhal-
tige Geschäftstätigkeit, wie sie der ZIA-Nachhaltigkeits
kodex und die GRI/EPRA-Berichtsparameter vorsehen und 
beschreiben. Wesentliche Aspekte guter Corporate Gover-
nance sind die effiziente Zusammenarbeit zwischen Vor-
stand und Aufsichtsrat, die Achtung der Aktionärsinteres-
sen sowie eine transparente Unternehmenskommunikation. 
Mit einer Vielzahl möglicher Informations- und Kommuni-
kationswege informieren wir unsere Aktionäre, alle übrigen 
Kapitalmarktteilnehmer, Finanzmarktanalysten sowie die 
relevanten Medien, aber auch unsere Mitarbeiter regelmä-
ßig, zeitnah und umfassend über die Lage des Unterneh-
mens sowie wesentliche Veränderungen.

HAMBORNER richtet sich nach dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex. Unsere aktuelle Entsprechenserklärung 
vom Dezember 2014 hinsichtlich der Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex wurde auf un-
serer Unternehmenswebsite veröffentlicht: http://www.
hamborner.de/Entsprechenserklaerung.218.0.html. Darü-
ber hinaus ist HAMBORNER Mitglied der Initiative Corpo-
rate Governance der deutschen Immobilienwirtschaft.

Eine detaillierte Beschreibung der Struktur und der Funkti-
on des Aufsichtsrats und des Vorstands, einschließlich sei-
ner Aufgaben, Aktivitäten und Vergütungen, sind im Cor-
porate-Governance-Bericht als Teil des Geschäftsberichts 
2014 (S. 29 ff.) aufgeführt. Den Geschäftsbericht können 
Sie auf unserer Website unter http://www.hamborner.de/
Geschaeftsberichte.211.0.html herunterladen.

cluster 5:
nutzen

cluster 3:
investieren

cluster 2:
betreiben & vermieten

cluster 1:
erstellen

cluster 7:
forschen & lehren

cluster 6:
beraten

cluster 4:
finanzieren
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KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

ALLGEMEINES ZUR NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

Die Messung und Vergleichbarkeit von Kennzahlen zur Nach-
haltigkeit hat bei HAMBORNER hohe Priorität für ein effekti-
ves Unternehmensmanagement. Dabei konzentrieren wir uns 
auf ausgewählte Key-Performance-Indikatoren, an denen wir 
das Erreichen unserer Nachhaltigkeitsziele messen können.

Eine klare und für alle gleichermaßen nachvollziehbare Nach

haltigkeitsorientierung ist die Basis für langfristigen Unterneh-

menserfolg. Erst eine verbindliche und international anerkannte 

Reportingstruktur ermöglicht die nötige Transparenz und Ver-

gleichbarkeit, um in Fragen der ökonomischen, ökologischen und 

sozialen Nachhaltigkeit eine Vorbildfunktion einnehmen zu kön-

nen. Mit dieser Zielsetzung berichten wir in unserem Nachhaltig-

keitsbericht – gemäß den Vorgaben der Global Reporting Initiative 

(GRI) – über ausgewählte Kennzahlen (Key-Performance-Indika

toren) auf der ökonomischen, ökologischen und sozialen Ebene 

von Nachhaltigkeit. Von Jahr zu Jahr möchten wir über mehr 

Kennzahlen berichten, um die Aussagekraft unserer jährlichen 

Berichterstattung kontinuierlich zu erhöhen.

Alle Daten beziehen sich auf den Zeitraum 1. Januar bis  

31. Dezember 2014. Die Daten für den Bereich Ökonomie und 

Soziales umfassen die HAMBORNER REIT AG entsprechend unse-

rem Geschäftsbericht 2014. Die Daten zur ökologischen Nach

haltigkeit nehmen Bezug auf ein Referenzportfolio von 61 Objek-

ten, für die die Verbrauchsdaten unserer Mieter für unseren dritten 

Nachhaltigkeitsbericht erfasst werden konnten. Das im vorliegen-

den Bericht betrachtete Referenzportfolio von 61 Immobilien ent-

spricht gemessen an der Anzahl der Objekte rd. 90  % unseres 

Gesamtportfolios und spiegelt damit einen den Großteil unseres 

Objektbestandes wider.

NACHHALTIGKEIT MESSEN:
KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

… umfasst 61 Objekte  

(rd. 90 % der Objekte des Gesamtportfolios 2014)

… hat eine Nutzfläche von  

insgesamt knapp 331.000 m²  

(rd. 93 % der Nutzfläche des Gesamtportfolios).

… enthält 14 Bürohäuser,  

19 großflächige Einzelhandelsobjekte und 28 

Geschäftshäuser in 1A-Lagen.

… hat einen gutachterlich ermittelten 

Verkehrswert von rd. 668 Mio. €  

(rd. 93 % des Werts des Gesamtportfolios 2014).

Das untersuchte Referenzportfolio …
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ÖKONOMIE

KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

Die Basis einer wirtschaftlich nachhaltigen Unternehmensführung 

ist der Blick auf die Vielzahl der ökonomischen Kriterien und Kenn-

zahlen. Eine niedrige Leerstandsquote, angemessene Investitionen 

in Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen, eine po

sitive Wertentwicklung des Immobilienportfolios, nachhaltige 

Cashflows sowie eine verlässliche Dividendenpolitik stehen bei 

HAMBORNER im Mittelpunkt der Geschäftstätigkeit als gewinn-

und kapitalmarktorientiertes Unternehmen. Wir sind bestrebt, den 

Anforderungen unserer Aktionäre, Mieter, Mitarbeiter und Ge-

schäftspartner sowie denen des gesellschaftlichen Umfelds mög-

lichst gerecht zu werden. Aufgrund unseres Status einer REIT-Ak-

tiengesellschaft sind wir dazu verpflichtet, den größten Teil unserer 

Gewinne – 90 % des Jahresergebnisses nach HGB – auszuschütten.

Das Geschäftsjahr 2014 war für das Unternehmen ein erfolgrei-

ches, auf nachhaltiges Wachstum und nachhaltiges Bestandsma-

nagement ausgerichtetes Jahr.

So ist es uns gelungen, drei Geschäftshäuser in attraktiven Lagen 

in Bad Homburg, Koblenz und Siegen zu erwerben. Seit Januar 

bzw. Oktober 2014 befinden sich diese drei Objekte in unserem 

Besitz. Darüber hinaus ergänzt seit dem ersten Quartal 2015 das 

Jobcenter in Aachen unser Portfolio. Hinter diesem Objekt steht 

ein einziger Mieter, so dass der Verwaltungsaufwand in Relation 

zum Mietertrag sehr niedrig und damit ökonomisch nachhaltig ist. 

Das Projekt „T-Damm Center“ am Tempelhofer Damm in Berlin, für 

das wir den Kaufvertrag im April 2014 unterzeichnet haben, wird 

im Zuge der dort vorgenommenen Standortrevitalisierung unse-

ren Nachhaltigkeitsansatz ebenfalls weiter unterstützen. Unter 

Beachtung der erfolgten An- und Verkäufe im Jahr 2014 wuchs 

unser Portfoliowert um knapp 25,7 Mio. € und betrug zum  

31. Dezember 2014 rd. 717 Mio. €. 

Zu unserem nachhaltigen Geschäftserfolg gehört auch, unser 

Portfolio regelmäßig auf nicht mehr strategiekonforme Objekte zu 

überprüfen. So identifizieren wir Objekte, die aufgrund ihrer Größe, 

Lage und/oder der Verwaltungsintensität nicht mehr zu HAMBORNER 

passen. In 2014 haben wir acht kleinere, verwaltungsintensivere 

Objekte unter anderem in Moers, Wuppertal, Hannover und Berlin 

veräußert. Jährlichen Mieteinnahmen von rd. 1,9 Mio. € standen 

hier 21 Gewerbe- und 28 Wohnraummietverträge gegenüber. Die 

so frei gewordenen Verwaltungskapazitäten können wir nun an 

anderer Stelle wertschöpfend und nachhaltig einsetzen.

 

Neben dem Erwerb von neuen Gebäuden investiert HAMBORNER 

kontinuierlich in das bestehende Portfolio, um die hohen Quali-

tätsstandards ihrer Immobilien langfristig zu erhalten und den An-

forderungen der Mieter zu entsprechen. Im Geschäftsjahr 2014 

haben wir 6,2 Mio. € in die Modernisierung und die Instandhal-

tung unserer Gebäude investiert. Im Rahmen der geplanten In-

standhaltung wurden dabei zahlreiche Einzelmaßnahmen an den 

Dächern, den Fassaden und den haustechnischen Anlagen genutzt, 

um die betreffenden Bauteile energetisch zu ertüchtigen und 

somit langfristig die Vermietbarkeit der Gebäude zu gewährleis-

ten. Ein wesentlicher Teil der Aufgaben im Rahmen der Gebäu

deinstandhaltung war die Koordinierung und Durchführung von 

Umbauten im Rahmen von Neu- bzw. Anschlussmietverträgen.

Größere Umbau- und Revitalisierungsmaßnahmen haben wir in 

2014 an fünf Standorten vorgenommen: Die größte Einzelmaß-

nahme 2014 betraf den Abschluss der Revitalisierung des EDEKA 

Cash & Carry-Marktes in der Robert-Bunsen-Str., Freiburg. Hier fie-

len im Jahr 2014 Ausgaben in Höhe von rd. 2,9 Mio. € an, die als 

nachträgliche Herstellungskosten aktiviert wurden. Im Gegenzug 

hat der Mieter EDEKA den bestehenden Mietvertrag bis 2029 

verlängert. Die Hälfte der Ausgaben wird in Form einer Erhöhung 

der Miete über die Mietvertragslaufzeit verzinst. Daneben haben 

wir auch in unserem Objekt in der Duisburger Rathausstraße 

2014 zusammen mit unserem dortigen Mieter Netto die Einzel-

handelsfläche an das aktuelle Konzept der Marke Netto angepasst. 

Der bestehende Mietvertrag konnte hier ebenfalls langfristig  

verlängert werden. Zudem betrafen unsere Modernisie

rungsmaßnahmen ein Parkdeck zugehörig zu einem Kaufland- 

Markt in Freital sowie zwei Büroobjekte in Münster und Bremen. 

Für rd. 0,6 Mio. € haben wir hier die Büroflächen an die Bedürfnisse 

der neuen Mieter angeglichen und entsprechend hochwertig 

umgebaut. Von den Kosten wurden 0,5 Mio. € aktiviert.

ÖKONOMISCHE  
NACHHALTIGKEIT
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ÖKONOMIE: DER BLICK AUF UNSERE ZAHLEN

KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

Im Rahmen unserer Kommunikation mit den Stakeholdern richten wir unser Augenmerk auf Kennzahlen, die 

Sachverhalte in komprimierter Form ausdrücken und klar definiert sind. Dabei lassen sich alle wesentlichen 

Messgrößen aus der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz der HAMBORNER REIT AG ableiten. Neben 

den im vergangenen Jahr getätigten Investitionen in neue Immobilienprojekte spiegeln auch unsere Unter-

nehmenskennzahlen den Wachstumskurs im Jahr 2014 wider. Parallel zu den aktuellen Zahlen des vergan-

genen Jahres wird im Folgenden auch die Entwicklung über die letzten drei Jahre aufgeführt, um die langfris-

tige Stabilität und Rentabilität des Unternehmens zu dokumentieren.

Net Asset Value (NAV)
Für eine wertorientierte Unternehmenssteuerung ist der NAV (Net Asset Value oder Nettovermögenswert) eine 

wichtige ökonomische Größe. Er spiegelt das wirtschaftliche Eigenkapital des Unternehmens wider. Der NAV be-

stimmt sich aus den Verkehrswerten (Fair Values) des Gesellschaftsvermögens – das ist im Wesentlichen der Ver-

kehrswert der Immobilien – abzüglich des Fremdkapitals. Ende des Jahres 2014 lag der NAV von HAMBORNER bei 

rd. 394 Mio. € bzw. 8,67 € je Aktie. Zielsetzung bei HAMBORNER ist es, den NAV durch wertsteigernde Maßnah-

men zu erhöhen. Neben unternehmensinternen Möglichkeiten zur Beeinflussung des NAV unterliegt dieser aller-

dings auch exogenen Faktoren. So ist der NAV durch die Veränderung der Verkehrswerte abhängig von der Entwick-

lung am Immobilienmarkt. Der NAV ist zudem für die Betrachtung der Eigenkapitalrentabilität ausschlaggebend. Die 

FFO-Rendite bezieht sich auf den FFO im Verhältnis zum NAV zum Jahresende. Für 2014 beträgt die FFO-Rendite 

6,2 % – nach 6,3 % im Vorjahr und rd. 5,1 % im Jahr 2012.

Funds from Operations (FFO)
Der FFO ist wichtigste Steuerungsgröße unserer Gesellschaft. Als Indikator für die nachhaltige Leistungsfähigkeit 

des Unternehmens zeigt diese Kennzahl, wie viel erwirtschaftete Finanzmittel für Investitionen, Tilgung und insbe-

sondere für die Dividendenausschüttung an die Aktionäre zur Verfügung stehen. Eine positive Entwicklung des FFO 

ist die Grundlage, um nachhaltige Ausschüttungen sicherzustellen. Der FFO setzt sich zusammen aus den Nettomie-

teinnahmen, Zinserträgen und sonstigen betrieblichen Erträgen abzüglich aller Aufwendungen für Personal, Verwal-

tung, Zinsen und Sonstiges. HAMBORNER ermittelt den FFO konservativ ohne Berücksichtigung von Veräuße

rungserlösen. Im Jahr 2014 belief sich der FFO auf rd. 25 Mio. € bzw. 0,54 € je Aktie und lag damit um rd. 3,2 % 

über dem FFO des Jahres 2013 (rd. 23,8 Mio. €). Gegenüber 2012 stieg der FFO um 30 % an. Unter Berücksichti-

gung der im Berichtsjahr aktivierten und nicht im Aufwand erfassten Ausgaben für Instandhaltung und Moderni-

sierung (CAPEX) weisen wir ebenfalls zusätzlich zum FFO einen „Adjusted Funds from Operations“ (AFFO) aus. 

Dieser lag 2014 bei rd. 20,5 Mio. € nach rd. 22,8 Mio. € im Vorjahr und 17,6 Mio. € im Jahr 2012.

AFFO

AFFO

AFFO
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Im Aufwärtstrend: Entwicklung FFO 2012 – 2014 [FFO/AFFO in T€]
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Loan to Value (LTV)
Der LTV entspricht den Finanzverbindlichkeiten des Unternehmens (abzüglich flüssiger Mittel) im Verhältnis zum 

Verkehrswert des Immobilienportfolios. Je niedriger der errechnete Wert ausfällt, desto geringer ist für den Kredit-

geber das Verlustrisiko – und desto geringer sind auch die Zinsbelastungen. Durch den Zukauf weiterer Immobilien 

hat HAMBORNER das Portfolio auf einen Wert von insgesamt rd. 717 Mio. € im Jahr 2014 nach rd. 692 Mio. € im 

Vorjahr 2013 und 580 Mio. € in 2012 ausgebaut. Wird die durch das Portfoliowachstum angestiegene Nettofi-

nanzverschuldung auf das mit Verkehrswerten bewertete Immobilienportfolio bezogen, ergibt sich ein LTV (Loan to 

Value) von 43,3 % (2013: 43,7 % / 2012: 34,2 %). Ein angemessener LTV ist eine wichtige Voraussetzung für die 

Stabilität des Unternehmens. Darüber hinaus schreibt der REIT-Status eine Mindesteigenkapitalquote von 45 % vor, 

so dass allein schon aus diesem Grund der LTV auf einem niedrigen Niveau gehalten werden muss.

Miet- und Pachterlöse sowie Vermietungsstand
Im Jahr 2014 betrugen die Miet- und Pachterlöse von HAMBORNER knapp 47 Mio. €. Sie haben sich damit auf-

grund der Neuinvestitionen gegenüber dem Jahr 2013 um 1,6 Mio. € erhöht. Die Mieteinnahmen „like for like“, das 

heißt die Mieteinnahmen auf vergleichbarer Basis in Bezug auf Immobilien, die sich 2013 und 2014 ganzjährig im 

Bestand befanden, liegen mit insgesamt 40,8 Mio. € um 0,2 Mio. € bzw. 0,4 % über dem Vorjahreswert (40,6 Mio. €). 

Forderungsausfälle und Einzelwertberichtigungen lagen im Berichtsjahr erwartungsgemäß mit rd. 15 T€ (Vorjahr: 

31 T€) auf einem noch niedrigeren Niveau als 2013. Dabei bringt die hohe Vermietungsquote von 97,7 % inkl. 

Mietgarantien zum Ausdruck, dass die Mieterbindungsmaßnahmen und Vermietungsaktivitäten von HAMBORNER 

erfolgreich verlaufen. Mit einer Gesamtleerstandsquote im Jahr 2014 von 2,3 % bewegt sich diese unterhalb des 

Vorjahresniveaus (2,5 %).
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ÖKONOMIE: AUSGEWÄHLTE ÖKONOMISCHE KENNZAHLEN

KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

		  2014	 2013	 2012

Anzahl bewirtschafteter Immobilien		  68 (an 51 Standorten)	 72 (an 55)	 69 (an 53)

Erlöse aus Mieten und Pachten	 in T€	 46.823	 45.227	 36.993

Nettomieteinnahmen	 in T€	 42.858	 40.933	 33.229

Betriebsergebnis	 in T€	 19.893	 20.416	 17.509

EBITDA	 in T€	 46.960	 37.149	 30.381

EBIT	 in T€	 30.581	 20.770	 18.393

FFO	 in T€	 24.555	 23.786	 18.877

FFO-Rendite	 in %	 6,2	 6,3	 5,1

Jahresüberschuss	 in T€	 17.109	 8.521	 7.741

Bilanzsumme	 in T€	 621.303	 631.712	 541.437

Eigenkapital	 in T€	 270.195	 271.744	 276.752

REIT-Eigenkapitalquote	 in %	 53,1	 52,5	 60,3

Loan to Value (LTV)	 in %	 43,3	 43,7	 34,2

Verkehrswert Immobilienportfolio	 in T€	 717.490	 691.830	 579.510

Net Asset Value (NAV)	 in T€	 394.548	 375.337	 371.823

Akquisitionen/Verkäufe	 Anzahl	 5/8	 4/1	 3/3

Instandsetzung aktiviert (capex)	 in T€	 4.006	 1.029	 1.269

Gesamtleerstand	 in %	 2,3	 2,5	 1,9

Top-10-Mieter		  EDEKA	 EDEKA	 EDEKA 

		  Kaufland	 Kaufland	 Kaufland 

		  OBI	 OBI	 OBI 

		  C & A Mode	 AREVA NP	 AREVA NP 

		  H & M	 SFC Energy	 SFC Energy 

		  AREVA NP	 Esteé Lauder C.	 Telefonica O2 

		  SFC Energy	 Schneider El.	 REWE 

		  Estée Lauder Companies	 Telefonica O2	 Bundesag. f. A. 

		  Schneider Electric	 REWE	 Kaspersky Labs 

		  Telefonica O2	 Kaspersky Labs	 Douglas Hold.

Mitarbeiter (inkl. Vorstand)	 Anzahl	 31	 27	 26	
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ÖKOLOGIE

Als langfristiger Bestandshalter ist der effiziente und umweltscho-

nende Betrieb unserer Immobilien eines der Hauptziele unserer un-

ternehmerischen Tätigkeit. Der Verbrauch von Heizenergie, Strom 

und Wasser ist sowohl unter dem Aspekt des Umweltschutzes als 

auch für die Betriebskostenminimierung von hoher Relevanz. Wir 

überprüfen daher in regelmäßigen Abständen unseren Objektbe-

stand und nehmen Instandhaltungsmaßnahmen unter Berück-

sichtigung einer verbesserten Energieeffizienz vor, wenn dies wirt-

schaftlich sinnvoll ist. Auf diese Weise stellen wir die Attraktivität 

und die langfristige Vermietbarkeit unserer Objekte sicher.

Analyseportfolio
Das dritte Jahr in Folge: Um die ökologischen Auswirkungen unse-

rer Gebäude kontinuierlich nachzuvollziehen, haben wir die Daten 

zu Energie- und Wasserverbrauch nach 2012 und 2013 auch für 

das Jahr 2014 ausgewertet. Für den aktuellen Bericht konnten wir 

den Umfang unseres analysierten Teilportfolios erheblich vergrö-

ßern – das Teilportfolio setzt sich nunmehr aus 61 Objekten zu-

sammen (rd. 90 % der Objekte unseres Gesamtportfolios per Ende 

2014) und wird für die Analyse unterschiedlicher Verbrauchsdaten 

herangezogen. Die Ausweitung des Teilportfolios ist größtenteils 

darauf zurückzuführen, dass wir in enger Zusammenarbeit mit un-

seren Mietern eine größere Anzahl an Objekten in die Analyse mit 

einbeziehen konnten, für die unsere Mieter die Verbrauchsdaten 

selbst abrechnen. Mittlerweile sind es 22 Objekte im Vergleich zu 

9 Objekten im Jahr 2013, zu denen wir die Verbrauchsdaten von 

den jeweiligen Mietern mitgeteilt bekommen. Je nach Verbrauchs

art konnten davon für den aktuellen Bericht sogar bereits bis zu 

16 Objekte für den Jahresvergleich 2013/2014 herangezogen 

werden. Dies betrachten wir als besonderen Fortschritt, da die Ver-

brauchsdaten bei den Objekten, in denen die Mieter direkt mit 

dem Versorger abrechnen, unserer Gesellschaft im Regelfall nicht 

zur Verfügung stehen. Zwar ist die derzeitige Datenerhebung ins-

besondere mit Blick auf den Jahresvergleich nach dem Like-for-

like-Ansatz noch nicht vollständig, aber wir werden auch in den 

nächsten Jahren daran arbeiten, das Analyseportfolio weiter aus-

zubauen und weitere Mieter unserer Immobilien für eine Koopera-

tion bei der Datenerhebung zu gewinnen. Unser Ziel ist die größt-

mögliche Abdeckung des Immobilienbestandes von derzeit 68 

Objekten (Stand: Ende Dezember 2014).

Ressourcenverbrauch
In der folgenden Verbrauchsanalyse für die Segmente Heizenergie, 

Strom und Wasser stellen wir Ihnen zum einen den aktuellen Jah-

resvergleich 2013/2014 vor, zum anderen die jeweiligen Verbräu-

che insgesamt und je Quadratmeter für das Teilportfolio im Jahr 

2014. Der Jahresvergleich bezieht sich gemäß dem Like-for-like-

Ansatz auf die gleiche Datenbasis an Objekten für die beiden Be-

trachtungsjahre. Diese Zweijahres-Darstellung soll Ihnen – analog 

zu den vorangegangenen Nachhaltigkeitsberichten 2013 und 

2014 – eine Entwicklung aufzeigen, kann jedoch aufgrund von 

Objektankäufen und -verkäufen nicht auf künftige Jahre für die 

gleiche Datenbasis an Objekten fortgeschrieben werden. Für jedes 

Berichtsjahr bilden wir daher einen aktuellen Jahresvergleich ab.

Zusätzlich zum Jahresvergleich benennen wir für ein Teilportfolio 

auch den durchschnittlichen Verbrauch an Heizenergie und Wasser 

auf Quadratmeterebene (Nutzfläche) für das Jahr 2014. Sowohl in 

diese Auswertung als auch in die Auswertung des Jahresvergleichs 

2013/2014 fließen die Verbrauchsdaten, die wir von den Mietern 

selbst bekommen haben, ein.

ÖKOLOGISCHE  
NACHHALTIGKEIT
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KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

Über alle Objekte des Teilportfolios hinweg lässt sich der Verbrauchsrückgang an Heizenergie um knapp 26 % im 

Jahresvergleich in erster Linie durch den milden Winter sowie die hohe Jahresmitteltemperatur 2014 erklären. Laut 

Deutschem Wetterdienst erreichte die Jahresmitteltemperatur 2014 hierzulande mit 10,3 Grad Celsius einen Re-

kordwert. Damit war 2014 das wärmste Jahr in Deutschland seit dem Beginn regelmäßiger Temperaturmessungen 

im Jahr 1881.1) 

So wie das Gesamtjahr 2014 war auch der Winter 2013/2014 (Dezember bis Februar) milder als üblich. Die Tem-

peraturen lagen während der Wintermonate rund 3,1 Grad über den Durchschnittswerten von 1961 bis 1990. Der 

Winter 2013/2014 ist somit der viertwärmste Winter seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. 2)

Heizverbrauch: Mittlerer Anstieg/Rückgang (Median)

n = Anzahl betroffener Objekte

-25 % -20 % -15 % -10 % -5 % +5 % +10 %0

Büro

Gesamt

Gewerbe

Anstieg 2,4 % n=1

Anstieg 2,4 % n=1

Anstieg 0 % 

60,0 %

6,7 %

33,3 %

erdgas fernwärme

öl

Wärmeenergieverbrauch nach Energieträger
Energiemix

Heizenergieverbrauch im Jahresvergleich (Like-for-like)
Insgesamt bilden 45 Objekte – davon 36 Handels-/Gewerbe- und 9 Büroimmobilien – die Grundlage für die 

Betrachtung des Heizenergieverbrauchs im Jahresvergleich 2013/2014. Wir können damit über genau zwei Drittel 

der Objekte in unserem Gesamtportfolio berichten. Dies entspricht einem Anteil von rd. 67 % an der gesamt ver-

mietbaren Fläche im Jahr 2014. Um im Rahmen des Like-for-like-Ansatzes eine Vergleichbarkeit der aktuellen 

Verbrauchsdaten von 2014 zum Vorjahr gewährleisten zu können, wurden nur diejenigen Objekte analysiert, für die 

Daten jeweils zum Gesamtjahr 2013 und 2014 vorliegen. In die Auswertung fließen Gebäude ein, die entweder mit 

Gas, Fernwärme oder Öl beheizt werden, wobei die Heizungsarten Gas und Fernwärme mit einem Anteil am Teil-

portfolio von 60 % bzw. 33 % dominieren. Für die 45 Objekte fielen im Jahr 2014 insgesamt 14.771.448 kWh 

Wärmeverbrauch an. Im Vorjahr 2013 betrug der Wärmeenergieverbrauch derselben Objekte insgesamt  

19.916.678 kWh.

Rückgang -21,8 % n=9

Rückgang -26,7 % n=35

Rückgang -25,2 % n=44
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Stromverbrauch im Jahresvergleich
Die Analyse des Stromverbrauchs im Like-for-like-Jahresvergleich konnte im Jahr 2014 ausgeweitet werden, da zu 

16 Objekten der komplette Stromverbrauch (Allgemeinstrom und „mieterbezogener“ Strom) sowohl für das voran-

gegangene Jahr als auch das Jahr 2013 vorliegt. Im Jahresvergleich 2012/2013 war es lediglich möglich, den Ver-

brauch an Allgemeinstrom in den Jahresvergleich mit einzubeziehen, denn Daten zum kompletten Stromverbrauch 

lagen nur für das Jahr 2013 vor – und dies nur für wenige Objekte.

Insgesamt wurden aktuell 47 Objekte – und damit 13 Objekte mehr als im Bericht 2014 – in den Jahresvergleich 

integriert. Hierunter fallen sowohl Immobilien, zu denen nur der Verbrauch an Allgemeinstrom vorliegt als auch 

Immobilien, zu denen die Mieter den gesamten Stromverbrauch berichtet haben. Die 47 Objekte entsprechen einem 

Anteil von rd. 69 % in Bezug auf die Anzahl aller sich im Jahr 2014 im Portfolio befindenden Immobilien. Für den 

Allgemein- und den „mieterbezogenen“ Strom fielen in 2014 insgesamt 22.185.223 kWh in den hier betrachteten 

47 Gebäuden an. Unter Anwendung des Like-for-like-Ansatzes betrug der Stromverbrauch im Vorjahr 

26.538.470 kWh – es konnte somit im Jahresvergleich 2013/2014 ein Verbrauchsrückgang von -16,4 % regis

triert werden, wobei dieser Rückgang ausschließlich auf den Verbrauchsrückgang bei Gewerbeobjekten zurückzu-

führen ist. Bei den 11 Büroobjekten im Teilportfolio wurde ein leichter Anstieg des verbrauchten Stroms von +1,8 % 

im Jahresvergleich verzeichnet.

1) �Deutscher Wetterdienst (DWD) vom 19.1.2015: 2014 global wärmstes Jahr, abrufbar unter: http://www.dwd.de/bvbw/generator/DWDWWW/
Content/Oeffentlichkeit/KU/KUPK/Homepage/Klimawandel/Aktuelles/Download__waermstes__Jahr__2014__global__150119,templateId=
raw,property=publicationFile.pdf/Download_waermstes_Jahr_2014_global_150119.pdf 

2) �Deutscher Wetterdienst (DWD): Pressemitteilung vom 27.2.2014, abrufbar unter: http://www.dwd.de/bvbw/appmanager/bvbw/dwdwwwDesk-
top?_nfpb=true&_pageLabel=dwdwww_menu2_presse&T98029gsbDocumentPath=Content%2FPresse%2FPressemit-
teilungen%2F2014%2F20140227__DeutschlandwetterimWinter__news.html

3) �Aufgrund von Objektzu- und -abgängen unterscheiden sich die hier betrachteten Teilportfolios nach Objektanzahl und nach Nutzfläche. Verbrauchs-
daten, die unsere Mieter selbst abrechnen, sind sowohl in die Jahresbetrachtung 2013 als auch in die Jahresbetrachtung 2014 eingeflossen.

Heizenergieverbrauch 2014 (2013) 3)

Für die Analyse des Heizenergieverbrauchs im Jahr 2014 konnten Daten für 53 Objekte, die zum Stichtag 

31.12.2014 im Bestand waren, von den insgesamt 68 Immobilien unseres Gesamtportfolios herangezogen wer-

den. Insgesamt belief sich der Verbrauch an Heizenergie für dieses Teilportfolio auf 17.672.368 kWh. In Bezug auf 

die insgesamt 292.134,78 m² Nutzfläche des Teilportfolios (82,1% Anteil an der Fläche des Gesamtportfolios) 

betrug der durchschnittliche Verbrauch 60,5 kWh/m².

Durchschnittlicher Verbrauch in 
kWh/m2 Nutzfläche

2014: �53 Objekte,  
rd. 292.000 m2 Nutzfläche

2013: �42 Objekte,  
rd. 168.000 m2 Nutzfläche

Portfolio

60,5

81,1

Büro

56,4

91,9

Gewerbe

62,1

77,1

Stromverbrauch: Mittlerer Anstieg/Rückgang (Median)

n = Anzahl betroffener Objekte

-25 % -20 % -15 % -10 % -5 % +5 % +10 % +15 %0

Büro

Gesamt

Gewerbe

Rückgang -12,6 % n=27

Rückgang -9,4 % n=5

Rückgang -12,4 % n=32

Anstieg 7,5 % n=15

Anstieg 9,4 % n=6

Anstieg 2,9 % n=9
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KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

Stromverbrauch 2014
Das Teilportfolio für die Analyse des Stromverbrauchs im Jahr 2014 besteht aus 55 Objekten mit einer Nutzfläche 

von insgesamt 307.182,50 m². Für dieses Teilportfolio wurde 2014 ein Verbrauch an Allgemein- sowie Mieter-

strom von 27.495.837 kWh registriert. Der große Unterschied zum Stromverbrauch 2013 (8.926.814 kWh bei 

einem Teilportfolio bestehend aus 43 Objekten) liegt darin begründet, dass wir für 22 Objekte (davon 17 Fach-

marktzentren) den kompletten Stromverbrauch für 2014 abbilden können. Für das Jahr 2013 konnte für nur  

9 Objekte (davon 6 Fachmarktzentren) der komplette Stromverbrauch berichtet werden. Zudem konnten wir das 

Teilportfolio insgesamt um 12 Objekte erweitern.

Die Angabe eines Durchschnittswertes für das gesamte Teilportfolio bietet sich an dieser Stelle nicht an, da der 

Allgemeinstromverbrauch (für die Allgemeinflächen) nicht ins Verhältnis zur gesamten Nutzfläche des Teilportfolios 

gesetzt werden kann. Zu vielen Objekten liegen weiterhin lediglich die Angaben zum Verbrauch des Allgemein-

stroms vor.

Rechnet man den Gesamtstromverbrauch des aktuellen Teilportfolios von 27.495.837 kWh in CO2-Emission um, 

so ergibt sich ein CO2-Ausstoß von 15.122.710 kg CO2 im Jahr. Dabei nutzen wir zur Vereinfachung der Umrech-

nung der uns vorliegenden Stromverbrauchsdaten, den vom Umweltbundesamt veröffentlichten Umrechnungs

faktor für den Strom-Mix-Deutschland von 0,55 (Wert für 2010).

Wasserverbrauch im Jahresvergleich (Like-for-like)
Zur Auswertung des Wasserverbrauchs konnten wir für den Jahresvergleich 2013/2014 die Daten für 50 Objekte 

heranziehen. Das entspricht nach Anzahl der Objekte einem Anteil von rd. 73,5 % sowie im Hinblick auf die gesam-

te vermietbare Fläche einem Anteil von knapp 70 %. Insgesamt belief sich der Wasserverbrauch der analysierten 

Objekte im Jahr 2014 auf 69.896 m³. Für die gleiche Datenbasis an Objekten ergab sich für 2013 ein Wasserver-

brauch von 74.721 m³, so dass im Jahresvergleich 2013/2014 ein Verbrauchsrückgang von insgesamt rd. 6,5 % 

registriert werden konnte.

Hinsichtlich des Vergleichs von Büro- (12 Objekte) und Gewerbeobjekten (38 Objekte) fällt der vergleichsweise 

starke Verbrauchsrückgang an Wasser bei unseren Gewerbeobjekten – Geschäftshäuser und Fachmarktzentren – 

auf. Hier konnten im Jahresvergleich 2013/2014 etwa 8,5 % des Wasserverbrauchs eingespart werden, während 

der Verbrauch bei Büroobjekten mit einem geringen Plus von 0,2 % quasi stagnierte. Auch im Mittel (Median) zeigt 

sich bei unseren Gewerbeimmobilien im Teilportfolio ein stärkerer Verbrauchsrückgang (-21,3 %) als bei unseren 

Büroimmobilien (-10,9 %).

Was genau ist eigentlich CO2 und warum ist es schädlich für das Klima? 
CO2 ist die chemische Formel für Kohlenstoffdioxid, ein farbloses, geruchloses und nicht brennbares Gas. Mit einem 

Anteil von 0,04% ist das Gas natürlicher Bestandteil unserer Luft. CO2 entsteht sowohl bei der Verbrennung von 

kohlenstoffhaltigen Substanzen, wie fossilen Energieträgern, als auch bei natürlichen Prozessen, wie der Atmung 

oder Verdauung von Lebewesen. Das Volumen von einer Tonne CO2 unter Normalbedingungen (0 °C, 1013,25 hPa) 

beträgt 509,4 m³. Das entspricht in etwa der Menge Wasser in einem 25 m langen, 10 m breiten und 2 m tiefen 

Schwimmbecken.

CO2 ist ein Treibhausgas und führt bei zunehmender Konzentration in der Atmosphäre zu einer Erwärmung des 

Erdklimas. Dies liegt daran, dass ein größerer Anteil der Wärmestrahlung der Erde von der Schicht aus Treibhaus­

gasen reflektiert wird. Eine zu hohe Konzentration von CO2 in der Luft kann zu einer dauerhaften globalen 

Erwärmung führen und unser Ökosystem damit erheblich ins Ungleichgewicht bringen. (Quelle: www.arktik.de)

i
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Energieverbrauch Gebäude
Heizung
Anzahl analysierter Gebäude

Gesamt kWh

Strom
Anzahl analysierter Gebäude

Gesamt kWh

Wasserverbrauch Gebäude
Anzahl analysierter Gebäude

Gesamt m3

2014

45

14.771.448

47

22.185.223

2014
50

69.896

2013

45

19.916.678

47

26.538.470

2013
50

74.721

Wasserverbrauch 2014 (2013)4)

Für die Betrachtung des Wasserverbrauchs im Jahr 2014 konnten Daten für 61 Objekte ausgewertet werden. Ins-

gesamt belief sich der Verbrauch an Wasser für dieses Teilportfolio auf 83.807 m³. Bezogen auf die insgesamt 

330.743,42 m² Nutzfläche des Teilportfolios (rd. 93  % Anteil an der Fläche des Gesamtportfolios) betrug der 

durchschnittliche Verbrauch 0,25 m³/m².

Wasserverbrauch: Mittlerer Anstieg/Rückgang (Median)

Ressourcenverbrauch im Berichtsjahr 2014
(im Vergleich zu 2013, Like-for-like)

n = Anzahl betroffener Objekte

-25 % -20 % -15 % -10 % -5 % +5 % +10 % +15 %0

Büro

Gesamt

Gewerbe

Anstieg 10,7 % n=20

Anstieg 17,1 % n=5

Rückg. -10,9 % n=7

Rückgang -18,8 % n=30

Rückgang -21,3 % n=23

Durchschnittlicher Verbrauch in 

m3/m2 Nutzfläche Portfolio

0,25

0,23

Büro

0,20

0,22

Gewerbe

0,28

0,25

2014: �61 Objekte,  
rd. 331.000 m² Nutzfläche

2013: �43 Objekte,  
rd. 176.000 m² Nutzfläche

4) �Aufgrund von Objektzu- und -abgängen unterscheiden sich die hier betrachteten Teilportfolios nach Objektanzahl und nach Nutzfläche. 
Verbrauchsdaten, die unsere Mieter selbst abrechnen, sind sowohl in die Jahresbetrachtung 2013 als auch in die Jahresbetrachtung 2014 
eingeflossen.
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KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

SOZIALES

Verantwortung
Als Bestandshalter von Büro- und Einzelhandelsimmobilien und 

als börsennotiertes Unternehmen trägt HAMBORNER viel

fache Verantwortung gegenüber seinen Aktionären, Mietern und 

Geschäftspartnern. Es ist für uns von großer Bedeutung, ein gutes 

und vertrauensvolles Verhältnis zu unseren Mietern zu pflegen, auf 

ihre individuellen Bedürfnisse einzugehen und möglichst maß

geschneiderte Lösungen zu erarbeiten. Gemeinsam mit unseren 

Geschäftspartnern haben wir einen hohen Anspruch an Qualität 

und Verlässlichkeit. Davon profitieren alle – nicht zuletzt unsere 

Aktionäre. Darüber hinaus fühlen wir uns verantwortlich – als 

Arbeitgeber für unsere Mitarbeiter, als Immobilienunternehmen 

für das gesellschaftliche und städtische Umfeld unserer Objekte und 

als Mitglied diverser Organisationen und Initiativen für die Etablie-

rung von Themen wie Nachhaltigkeit und Corporate Governance.

SOZIALE NACHHALTIGKEIT

ab 
50 Jahren

11 Mitarbeiter

5 Mitarbeiter

13 Mitarbeiter

unter
35 Jahren

35-50 Jahre

Männer (62 %)

Frauen  (38 %)

Altersstruktur
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Unsere Mitarbeiter
Mit dem fortschreitenden Wachstum der HAMBORNER REIT AG 

sehen sich auch die Mitarbeiter der Gesellschaft ständig neuen 

Anforderungen gegenüber. Entscheidend für den weiteren  

Unternehmenserfolg ist somit eine verlässliche, motivierte und 

kompetente Belegschaft, die die Unternehmensziele mitträgt und 

die künftige positive Entwicklung von HAMBORNER sichert. Für 

uns ist es sehr wichtig, dass alle Mitarbeiter entsprechend ihren 

individuellen Vorstellungen und den jeweiligen beruflichen Anfor-

derungen, die an sie gestellt werden, unterstützt und weitergebil-

det werden. Der zeitliche Umfang aller externen Weiterbildungen, 

die von den Beschäftigten in Anspruch genommen worden sind, 

betrug 2014 im Schnitt 12,1 Stunden je Mitarbeiter. Darüber hin-

aus schulen wir unsere Mitarbeiter intern beispielsweise in The-

men wie Compliance und Datenschutz.

Chancengleichheit in einem aufstrebenden Unternehmen
HAMBORNER ist ein auf Wachstum ausgerichtetes Unternehmen 

mit insgesamt 29 Mitarbeitern zum Jahresende 2014 (ohne Vor-

stand). Die Belegschaft setzt sich zu 38 % aus weiblichen und zu 

62  % aus männlichen Mitarbeitern zusammen. Hinsichtlich der 

Mitarbeitervergütung sind abhängig vom jeweiligen Positionspro-

fil unterschiedliche Grundgehälter mit den Mitarbeitern vereinbart. 

Dabei wird selbstverständlich kein Unterschied zwischen den Ge-

schlechtern gemacht.

Die Unternehmenspolitik von HAMBORNER schafft die Vorausset-

zungen, Arbeits- und Familienleben in Einklang zu bringen. Über 

das Angebot von flexiblen Arbeitszeiten durch Halbtagsstellen 

oder im Bedarfsfall übergangsweise durch eine Reduzierung der 

Wochenarbeitszeit geben wir Kollegen die Möglichkeit, familiäre 

und berufliche Wünsche miteinander zu vereinbaren. Darüber hin-

aus gehört es zur Unternehmenspolitik, eine ausgewogene Mi-

schung aus jungen Kollegen sowie erfahrenen Mitarbeitern auf-

rechtzuerhalten. Derzeit zählen 45 % unserer Mitarbeiter zur  

 

Altersklasse 35 bis 50 Jahre, ebenso sind 38 % der Mitarbeiter  

51 Jahre alt oder älter und 17 % der Belegschaft sind jünger als 

35 Jahre.

Fehlzeiten
Mit Blick auf die krankheitsbedingten Fehlzeiten unserer Mitarbei-

ter ist es unser Anliegen, diese auf ein Minimum zu reduzieren. Im 

Jahr 2014 konnten unsere Mitarbeiter im Durchschnitt 2,98 Tage 

krankheitsbedingt nicht arbeiten, im Jahr 2013 waren es durch-

schnittlich 3,16 Tage.

Weiterhin sorgt HAMBORNER über den Einsatz einer externen 

Sicherheitsfachkraft sowie eines Betriebsarztes dafür, dass Mitar-

beitern in regelmäßigen Abständen oder im Bedarfsfall kompeten-

te Ansprechpartner in Gesundheits- und Arbeitssicherheitsfragen 

zur Verfügung stehen. Darüber hinaus sind betriebliche Ersthelfer 

geschult. Zudem werden der Belegschaft alle zwei Jahre kostenlo-

se augenärztliche Vorsorgeuntersuchungen in Bezug auf die Bild-

schirmarbeitsplätze angeboten, die auch von vielen Arbeitneh-

mern genutzt werden.

Sozialleistungen
Zusätzlich zur gesetzlichen Unfallversicherung hat HAMBORNER 

für die Mitarbeiter, die Dienstreisen tätigen, eine Gruppenunfall-

versicherung abgeschlossen. Darüber hinaus zahlen wir vermö-

genswirksame Leistungen und Jubiläumsgelder.

Im Hinblick auf die Altersversorgung haben viele Mitarbeiter der 

HAMBORNER zusätzlich zur gesetzlichen Absicherung eine Di-

rektversicherung abgeschlossen oder zahlen in eine Pensionskasse 

ein. Je nach Vereinbarung im Arbeitsvertrag ist ein Teil dieser 

Vorsorgeverträge arbeitgeberfinanziert. Weiterhin übernimmt 

HAMBORNER auch bei arbeitnehmerfinanzierten Verträgen die 

anfallende Pauschalversteuerung.
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KEY-PERFORMANCE-INDIKATOREN

Lange Betriebszugehörigkeit
Wir betrachten es als eine Auszeichnung, dass sich die Fluktuation 

bei HAMBORNER auf einem konstant niedrigen Niveau bewegt 

und Mitarbeiter uns überdurchschnittlich lange die Treue halten. 

Während die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit von Arbeit-

nehmern in Deutschland laut Institut für Arbeitsmarkt- und Be-

rufsforschung (IAB) zum Zeitpunkt der letzten Erhebung 2010 

knapp 11 Jahre betrug – und sich im Vergleich zur ersten Erhe-

bung 1992 mit damals 10,3 Jahren auch nicht wesentlich verän-

dert hat – beläuft sie sich in unserem Unternehmen auf rd. 11,8 

Jahre. Die lange Beschäftigungsdauer bei HAMBORNER wird dar-

über hinaus im Rahmen eines Europavergleichs deutlich. Wie eine 

IAB-Studie für die neben Deutschland analysierten Länder Groß-

britannien, Dänemark, Frankreich, Italien und Spanien belegt, 

überschreitet die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit nirgends 

den Wert von 12 Jahren. In Großbritannien, Dänemark und Spani-

en liegt sie mit 7,3, 8,2 bzw. 8,9 Jahren deutlich niedriger als in 

Deutschland, in Italien und Frankreich mit 11,2 und 11,5 Jahren 

dagegen etwas höher.

Unser Umfeld
Unsere Immobilien sind Teil der jeweiligen Städte und Gemeinden 

und tragen zum Stadtbild bei. Daher ist es – beispielsweise bei 

Sanierungsmaßnahmen – uns ein Anliegen, die entsprechenden 

Innenstadt- und Erhaltungssatzungen zu respektieren oder den 

Schutz historischer Fassaden zu gewährleisten. Dies sichert – auch 

in unserem Sinne – die Wahrung eines einheitlichen Stadtbilds 

und hilft der idealen Eingliederung unserer Objekte in ihre Umge-

bung. Auch bei allgemeinen Stadtmarketingmaßnahmen betäti-

gen wir uns fallweise, um die Attraktivität der Innenstädte und 

damit auch die Kundenfrequenz unserer  Fußgängerzonenobjekte 

zu erhöhen.

Unser Engagement
HAMBORNER engagiert sich vielfach in unterschiedlichen Organi-

sationen und Interessenvertretungen, die zum einen das Ziel ha-

ben, die Themen Nachhaltigkeit, Corporate Governance sowie all-

gemein die Kommunikation und das Verständnis in der 

Immobilienbranche zu fördern und sicherzustellen. Zum anderen 

leistet HAMBORNER im Rahmen seiner Mitgliedschaften kontinu-

ierlich politische Gremienarbeit. Mit dem Ziel, über zukünftige Ent-

wicklungen in der Immobilienbranche bestens informiert zu sein 

und selbst mitgestalten zu können, bringen wir uns aktiv in die 

Verbandsarbeit ein. Weiterhin ist es uns ein Anliegen, auch die im-

mobilienwirtschaftliche Forschung und Lehre zu unterstützen. Die 

Förderung der Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche For-

schung e.V. (gif) sowie des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln 

ist Bestandteil unseres unternehmerischen Engagements. Eine 

Beschreibung der genannten Initiativen finden Sie im Glossar auf 

den Seiten 34 bis 35.

Betriebszugehörigkeit in Jahren

10 11 12 1387 9

Großbritannien

Deutschland

Dänemark

Frankreich

Spanien

Italien

HAMBORNER

Neueinstellungen/ausgeschiedene Mitarbeiter

24 Mitarbeiter 
zum Jahresende 2012  
(ohne Vorstand)

25 Mitarbeiter 
zum Jahresende 2013  
(ohne Vorstand)

29 Mitarbeiter 
zum Jahresende 2014  
(ohne Vorstand)

4 Eintritte
3 Austritte

3 Eintritte
4 Austritte

4 Eintritte
1 Austritt
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Nachhaltigkeitsziele
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie zielt darauf ab, die Interessen aller 

Stakeholder zu berücksichtigen und eine Balance zwischen den 

vielfältigen Bedürfnissen zu finden. Mit unserem dritten Nachhal-

tigkeitsbericht schreiben wir die Dokumentation unseres ökono-

mischen, ökologischen und sozialen Engagements fort und kön-

nen dabei über Entwicklungen und Fortschritte berichten, die die 

jeweiligen Stakeholder in unterschiedlichem Maß betreffen (siehe 

dazu auch Seiten 6 – 9). Auch zukünftig werden alle unsere Ge-

schäftsentscheidungen nachhaltigen Prinzipien folgen – von einer 

Investitionsstrategie, die die Nachhaltigkeit von Gebäuden mit ei-

ner attraktiven Rendite verbindet, bis hin zu Flächenumbauten, 

Neubebauungen und Instandhaltungsmaßnahmen.

Unser Anspruch
In unserem Unternehmen stehen nicht-finanzielle Informationen 

zu sozialen und ökologischen Aspekten der Geschäftstätigkeit 

ebenso im Vordergrund wie der Bericht über die wirtschaftlichen 

Kennzahlen – und dies unabhängig von der EU-Richtlinie zu einer 

verpflichtenden Nachhaltigkeits-Berichterstattung für börsenno-

tierte Unternehmen, Banken, Finanzdienstleister und Versicherun-

gen5). In einem nächsten Schritt werden wir die aktualisierten 

Empfehlungen der Global Reporting Initiative (GRI) aufgreifen und 

unseren Nachhaltigkeitsbericht 2016 nach dem G4-Standard ver-

öffentlichen. Somit richten wir uns bei der Offenlegung von Nach-

haltigkeitsinformationen weiterhin nach internationalen Stan-

dards.

Beim Ausbau unseres Portfolios achten wir streng auf eine ausge-

wogene Mischung von ökonomischen, ökologischen und soziokul-

turellen Kriterien, dies sowohl bei Projektentwicklungen, Neubau 

als auch Bestandsimmobilien. Die Erwerbe des noch in Entwick-

lung befindlichen „T-Damm Centers“ in Berlin-Tempelhof sowie 

des bereits im März 2015 in den Besitz übergegangenen Jobcenters  

in Aachen, das mit dem Zertifikat „Silber“ der deutschen Gesell-

schaft für nachhaltiges Bauen (DGNB) ausgezeichnet wird, sowie 

der derzeit voranschreitende Umbau unseres Firmensitzes in Duis-

burg sind drei aktuelle Beispiele der nachhaltigen Ausrichtung von 

HAMBORNER. Darüber hinaus spielt die Beibehaltung einer stabi-

len Dividendenpolitik eine wichtige und vorrangige Rolle für uns. 

Auch für das Jahr 2014 haben wir wieder eine Dividende von  

40 Cent je Aktie gezahlt und haben damit unsere dividendenori-

entierte, auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Geschäftspolitik fortge-

setzt. Die Dividende je Aktie für die Geschäftsjahre 2013 und 

2012 betrug ebenfalls 40 Cent.

Standortrevitalisierung: T-Damm Center
Im Rahmen unserer Portfoliooptimierung verfolgen wir die Strate-

gie, größere Immobilien zu kaufen und gleichzeitig kleinere, 

bewirtschaftungsintensive Objekte zu veräußern. Im April 2014 

haben wir einen Kaufvertrag für das Projekt „T-Damm Center“ am 

Tempelhofer Damm in Berlin unterzeichnet und zeigen so, dass wir 

nach eingehender Prüfung auch Vertrauen in die Revitalisierung 

von bisher anderweitig genutzten Standorten setzen. Das T-Damm 

Center umfasst einen Neubauteil und ein Bestandsgebäude und 

wird durch diese Symbiose künftig ein attraktives Center in Verbin-

dung mit einer historischen Markthalle darstellen. Der Erhalt der 

historischen Gebäudesubstanz geht einher mit der Grundsanie-

rung der Markthalle, um sowohl die Identität des Standortes zu 

wahren als auch aktuellen Ansprüchen an Einzelhandelsimmobilien 

gerecht zu werden. Die denkmalgeschützte Halle wurde zwischen 

1924 und 1925 als Straßenbahndepot erbaut, in der bis zu 100 

Straßenbahnwagen gewartet werden konnten. Ende der 1990er 

Jahre wurde die Halle zu einer Markthalle umgebaut, die jedoch 

aufgrund einer fehlenden Anbindung an die Hauptverkehrsachse 

Tempelhofer Damm nicht ausreichend Kunden anzog. Mit dem 

Ziel, den Standort zu revitalisieren sowie eine neue Nutzung zu 

ermöglichen, werden die beiden zum Tempelhofer Damm orien-

tierten Gebäude durch einen Neubau ersetzt. Mittels Neubebau-

ung und Objektsanierung wird so ein zeitgemäßer Mix an Nutzungen 

realisiert. Der Baubeginn erfolgte im Dezember 2014 – HAM-

BORNER übernimmt die fertige Immobilie vom Projektentwickler 

voraussichtlich Ende 2015.

AUSBLICK

AUSBLICK

Standortrevitalisierung:  

Historische Markthalle und  

moderne Handelsflächen

T-DAMM CENTER, BERLIN

5) �Am 15. April 2014 haben das Europäische Parlament und der Ausschuss der EU-Mitgliedsstaaten dem Vorschlag der EU-Kommission zugestimmt, der Unternehmen zum 
Bericht nicht-finanzieller Informationen verpflichtet. Am 30. September 2014 hat der Rat der Europäischen Union die vorgeschlagene Richtlinie zur Offenlegung nicht-
finanzieller Informationen angenommen. Die neue Richtlinie gilt für große Unternehmen des öffentlichen Interesses (dazu zählen v. a. börsennotierte Unternehmen) mit 
mehr als 500 Mitarbeitern. Die Umsetzung der EU-Richtlinie in deutsches Recht muss bis Ende 2016 erfolgt sein.
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AUSBLICK

Sicherheit durch Mieter der öffentlichen Hand
Bei der Auswahl neuer Büroobjekte achten wir neben der Mikro- 

und Makro-Lage besonders auf die Qualität unserer Mieter. Denn 

nur Mieter guter Bonität sichern uns auch verlässliche Mieteinnah-

men, die wir zur nachhaltigen und wertschaffenden Bewirtschaf-

tung des Objekts benötigen. Gerne vermieten wir daher auch an 

Mieter aus dem Bereich der öffentlichen Hand:

Im Mai 2014 haben wir den Kaufvertrag für ein Behördenzentrum 

in Aachen unterzeichnet. Mieter dieser Büroimmobilie mit gut ge-

schnittenen Flächen und vielen Stellplätzen wird mit einem lang-

fristigen Mietvertrag das Jobcenter Aachen. Dies verspricht uns ein 

geringes Ausfallrisiko, einen gesicherten Cashflow und überschau-

baren Verwaltungsaufwand. Aber nicht nur wegen des Mieters ist 

dieses Objekt, für welches eine DGNB Silber-Zertifizierung ange-

strebt wird, für uns eine attraktive Investition. Der Standort 

Aachen genießt internationales Renommee als Stadt mit außer

gewöhnlicher technologischer Kompetenz. Eine so hohe Konzen

tration von Forschungs- und Entwicklungskapazitäten gibt es an 

kaum einem anderen Standort in Europa. Automobil- und Bahn-

technik, Medizin- und Biotechnologie, Informations- und Kommu-

nikationstechnologie, Maschinenbau und auch das Zukunftsthe-

ma Energie sind hier gebündelt und konzentriert vor Ort. Die Stadt 

profitiert von der äußerst verkehrsgünstigen Lage im Dreiländer

eck Deutschland – Niederlande –  Belgien.

DGNB-Silber-Zertifizierung: Jobcenter in Aachen
Für das Jobcenter in Aachen läuft aktuell der Prozess zur Zertifizie-

rung mit dem DGNB-Silber-Zertifikat. Zertifiziert wird dabei die 

Erfüllung von bis zu 40 Nachhaltigkeitskriterien aus den Berei-

chen Ökologie, Ökonomie, Technik, Prozesse und Standort sowie 

soziokulturelle und funktionale Aspekte. Bei einer Erfüllung von 

65 % oder mehr wird das Silber-Zertifikat verliehen, bei Erreichen 

von 80 % der erforderlichen Kriterien das Gold-Zertifikat.

Portfoliooptimierung:  
Verkäufe nicht strategiekonformer Objekte
In den vergangenen Jahren haben wir immer wieder sich bietende 

Marktchancen genutzt, um kleinere, arbeitsintensivere Objekte zu 

veräußern, die nicht mehr in unsere Portfoliostrategie passen. So 

haben wir das zuletzt für Veräußerungen besonders günstige 

Marktumfeld genutzt und allein in 2014 acht Immobilien ver-

kauft. Diese Strategie mit An- und Verkaufsaktivitäten werden wir 

auch in den kommenden Jahren konsequent umsetzen. Wir gehen 

die anstehenden Veräußerungen gezielt, jedoch gelassen an, denn 

Verkaufsdruck herrscht nicht. Alle Objekte sind vermietet und tra-

gen in der Zeit, in der sie noch Teil unseres Portfolios sind, zu un-

seren Mieterträgen und unserem FFO bei. 

Nachhaltigkeit im Verständnis der DGNB:  
Für die DGNB ist Nachhaltigkeit mehr als nur ein Wort: Sie ver-

steht darunter die Verpflichtung der gesamten Gesellschaft, Ver-

antwortung für gegenwärtige Probleme wie Klimawandel und 

Ressourcenverknappung zu übernehmen, anstatt sie kommen-

den Generationen zu überlassen. Nachhaltiges Bauen kann dazu 

einen entscheidenden Beitrag leisten: Laut Bundesumweltmi-

nisterium wird rund ein Drittel des Ressourcenverbrauchs in 

Deutschland von Gebäuden verursacht. Ähnliches gilt für Abfall-

aufkommen oder CO2-Emissionen.

Das Nachhaltigkeitskonzept der DGNB reicht dabei über das be-

kannte Dreisäulenmodell hinaus. Denn neben Ökologie, Ökono-

mie und Nutzerkomfort stehen funktionale Aspekte, Technik, 

Prozesse und der Standort im Fokus bei der Planung und Umset-

zung nachhaltiger Gebäude und Stadtquartiere.

i
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Traditionsreich: Der Firmensitz von HAMBORNER
HAMBORNER bleibt seinem Namen und seinem Firmensitz im 

Duisburger Stadtbezirk Hamborn auch in Zukunft treu. Mit der 

Erweiterung des Gebäudes in der Goethestrasse 45 um einen 

dreigeschossigen Anbau wird die nunmehr 60-jährige Erfolgs

geschichte der HAMBORNER REIT AG am Ort ihrer Entstehung 

fortgeschrieben. Dafür nutzen wir das uns gehörende Grundstück, 

was nicht nur Kosten spart, sondern auch Wegezeiten, die zwi-

schen Büros an unterschiedlichen Standorten entstehen  würden. 

Die Grundsteinlegung für den neuen Gebäudeteil fand am 27. 

Februar 2015 statt. Die Bauarbeiten gehen in großen Schritten 

voran und wir freuen uns, voraussichtlich Ende des Jahres mit 

unseren Mitarbeitern den neuen Gebäudeteil beziehen zu können.
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GLOSSAR

WICHTIGE BEGRIFFE UND  
ABKÜRZUNGEN

AFFO
Adjusted Funds From Operations (vgl. auch FFO)

CAPEX
Capital Expenditure – Investitionsausgaben

Cashflow
Zahlungswirksamer Saldo aus Zufluss und Abfluss liquider Mittel in einer Periode

Compliance
Begriff für die Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien in Unternehmen, aber auch von freiwilligen Kodizes. 

Die Gesamtheit der Grundsätze und Maßnahmen eines Unternehmens zur Einhaltung bestimmter Regeln und 

damit zur Vermeidung von Regelverstößen in einem Unternehmen wird als Compliance-Management-System 

bezeichnet.

EBIT
Earnings Before Interests and Taxes – Ergebnis vor Zinsen und Steuern (nur Ertragsteuern)

EBITDA
Earnings Before Interests and Taxes, Depreciation and Amortization – Ergebnis vor Zinsen, Steuern  

(nur Ertragsteuern) und Abschreibungen

EEWärmeG
Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien im Wärmebereich (Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz)

EPRA
European Public Real Estate Association – europäischer Verband der börsennotierten Immobilienunternehmen. 

In ihm sind neben Unternehmen auch Finanzanalysten, Investoren, Wirtschaftsprüfer und Berater vertreten.

Fernwärme
Bezeichnet eine Form der Wärmelieferung zur Versorgung von Gebäuden mit Heizung und Warmwasser auf 

Basis von wärmegedämmten Rohrsystemen.

FFO/AFFO
Funds From Operations: Kennzahl für das operative Geschäft und gleichzeitig wichtige Steuerungsgröße der 

Gesellschaft. Der FFO wird im Rahmen der wertorientierten Unternehmenssteuerung zur Darstellung der 

erwirtschafteten Finanzmittel, die für Investitionen, Tilgung und insbesondere für die Dividendenausschüttung 

an Aktionäre zur Verfügung stehen, verwendet. Bereinigt um die im Geschäftsjahr aktivierten und nicht im 

Aufwand erfassten Ausgaben für Instandhaltung und Modernisierung ergibt sich der AFFO.

gif e.V.
Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche Forschung e. V. (gif): Die gif fördert die Forschung und Lehre in  

der Immobilienwirtschaft. Sie schlägt Brücken zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, schafft Standards zur 

Erhöhung der Markttransparenz und treibt die Professionalisierung der Branche voran.

GRI
Die Global Reporting Initiative entwickelt durch die Einbeziehung einer Vielzahl von Stakeholdern weltweit 

anerkannte Leitlinien der Nachhaltigkeitsberichterstattung und nimmt fortlaufend Anpassungen daran vor. 

Die GRI ist Partner des Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP). Der Sitz des GRI-Sekretariates ist 

in Amsterdam.
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Initiative Corporate Governance der deutschen Immobilienwirtschaft
Die Initiative hat sich zum Ziel gesetzt, Grundsätze einer transparenten und professionellen Unternehmens-

führung in der Immobilienwirtschaft zu erarbeiten und zu etablieren.

Institut der deutschen Wirtschaft e. V.
Das Institut der deutschen Wirtschaft e. V. (IW) in Köln wird von Verbänden und Unternehmen der privaten 

Wirtschaft getragen. Auf wissenschaftlicher Grundlage erarbeitet es Analysen und Stellungnahmen zu allen 

Fragen der Wirtschaftspolitik und Sozialpolitik, des Bildungsund Ausbildungssystems sowie der gesellschaft-

lichen Entwicklung. Neben seinem eigenen Arbeitsprogramm führt es auch Forschungsarbeiten im Auf- 

trag Dritter durch. Seine Mitarbeiter sind Ansprechpartner von Politik, Medien, Verwaltung und sonstigen 

Institutionen.

Key-Performance-Indikatoren (KPls)
Spezielle Leistungsindikatoren oder -kennzahlen, mit denen z. B. die Leistung im Bereich der Nachhaltigkeit 

eines Unternehmens gemessen wird.

LEED
Leadership in Energy and Environmental Design – ein in den Vereinigten Staaten von Amerika entwickelter 

Standard für die Entwicklung und Planung ökologisch leistungsstarker Gebäude

Like-for-like-Ansatz
Gleiche Datenbasis für zwei oder mehrere Jahre im Vergleich

LTV
Loan To Value: Entspricht den Finanzverbindlichkeiten der Gesellschaft im Verhältnis zum Verkehrswert des 

Immobilienportfolios unter Berücksichtigung des frei verfügbaren Finanzmittelfonds

NAV
Der Net Asset Value oder Nettosubstanzwert spiegelt das wirtschaftliche Eigenkapital des Unternehmens 

wider. Er bestimmt sich aus den Verkehrswerten (Fair Values) des Gesellschaftsvermögens – das ist im 

Wesentlichen der Verkehrswert der Immobilien – abzüglich des Fremdkapitals.

Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex
Die von der Bundesministerin für Justiz im September 2001 eingesetzte Regierungskommission hat am  

26. Februar 2002 den Deutschen Corporate Governance Kodex verabschiedet. 

REIT
Kurzform für Real Estate Investment Trust. Börsennotiertes Unternehmen, das ausschließlich in Immobilien 

investiert. Ermöglicht dem Anleger die indirekte Investition in Immobilien durch den Kauf von Aktien.  

Der Großteil des Gewinns wird ausgeschüttet. Die Besteuerung erfolgt ausschließlich auf Anlegerebene  

(Steuertransparenz).

REIT EK-Quote
Entspricht dem Eigenkapitaldeckungsgrad gemäß § 15 i. V. m. § 12 Abs. 1 Satz 2 REIT-Gesetz, d. h. dem Verhält-

nis des Eigenkapitals (auf Fair-Value-Basis) zum beizulegenden Zeitwert des unbeweglichen Vermögens. Das 

Eigenkapital auf Fair-Value-Basis errechnet sich aus der Summe des bilanziellen Eigenkapitals und der stillen 

Reserven. Das unbewegliche Vermögen besteht bei HAMBORNER aus dem Immobilienportfolio der Gesellschaft 

sowie unbebautem Grundbesitz, der vorwiegend aus land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen besteht.

ZIA
Der Zentrale Immobilien Ausschuss e.V. (ZIA) gehört zu den bedeutendsten Interessenverbänden der Branche.  

Er versteht sich als Stimme der Immobilienwirtschaft und spricht mit seinen Mitgliedern, darunter 25 Verbände, 

für 37.000 Unternehmen der Branche.



GRI-LEVEL

GRI-LEVEL

C C+ B+ A+B A

St
an

da
rd

 D
is

cl
o

su
re

s

Report
Application Level

O
U

TP
U

T

R
ep

o
rt

 E
xt

er
n

al
ly

 A
ss

ur
ed

R
ep

o
rt

 E
xt

er
n

al
ly

 A
ss

ur
ed

R
ep

o
rt

 E
xt

er
n

al
ly

 A
ss

ur
ed

Profile
Disclosures

Report on:
1.1
2.1 - 2.10
3.1 - 3.8, 3.10 - 3.12
4.1 - 4.4, 4.14 - 4.15

Not Required

* Sector supplement in final version
** Performance Indicators may be selected from any finalized Sector Supplement, but 7 of the 10 must be from the original GRI Guidelines
*** Performance Indicators may be selected from any finalized Sector Supplement, but 14 of the 20 must be from the original GRI Guidelines

Management Approach 
Disclosures for each 
Indicator Category

Same as requirement for 
Level B

Disclosures on
Management

Approach

Report fully on a minimum of 
any 10 Performance Indicators,
including at least one from 
each of: social,economic, and 
environment.**

Report fully on a minimum of 
any 20 Performance Indicators, 
at least one from each of: 
economic, environment, 
human rights, labor, society, 
product responsibility.***

Respond on each core and 
Sector Supplement* indicator 
with due regard to the 
materiality Principle by either: 
a) reporting on the indicator or 
b) explaining the reason
    for its omission.

Management Approach 
disclosed for each 
Indicator Category

Report on all criteria listed for
Level C plus:
1.2
3.9, 3.13
4.5 - 4.13, 4.16 - 4.17

Performance
Indicators &

Sector Supplement
Performance Indicators

O
U

TP
U

T
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U
TP

U
T
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GRI-INDEX

GRI-INDEX

STANDARD DISCLOSURES PART I: Profile Disclosures

1. Strategy and Analysis

Profile  
Disclosure Disclosure

Level  
of  
Reporting

Location of  
Disclosure

Reason  
for  
omission

Explanation for the reason for  
omission

1.1
Statement from the most senior decision-maker of the  
organization. Fully pages 4–5

2. Organizational Profile

Profile  
Disclosure Disclosure

Level  
of  
Reporting

Location of  
Disclosure

Reason  
for  
omission

Explanation for the reason for  
omission

2.1 Name of the organization. Fully page 2

2.2 Primary brands, products, and/or services. Fully page 2

2.3
Operational structure of the organization, including main  
divisions, operating companies, subsidiaries, and joint ventures. Fully page 2

2.4 Location of organization's headquarters. Fully page 41

2.5

Number of countries where the organization operates,  
and names of countries with either major operations or  
that are specifically relevant to the sustainability issues  
covered in the report. Fully page 2

2.6 Nature of ownership and legal form. Fully page 2

2.7
Markets served (including geographic breakdown, sectors 
served, and types of customers/beneficiaries). Fully page 2

2.8 COMM Scale of the reporting organization. Fully

pages 22, 28;  
5 operations + 
Managing Board 
(see also 4.1)

2.9
Significant changes during the reporting period regarding 
size, structure, or ownership. Fully

page 30 (number 
of employees), no
other significant 
changes

2.10 Awards received in the reporting period. Fully

„Silver Award 2013” 
 LACP Annual  
 Report Competition

3. Report Parameters

3.1
Reporting period (e.g., fiscal/calendar year) for information 
provided. Fully page 18

3.2 Date of most recent previous report (if any). Fully August 2014

3.3 Reporting cycle (annual, biennial, etc.) Fully annual, page 18

3.4
Contact point for questions regarding the report or  
its contents. Fully page 41

3.5 Process for defining report content. Fully pages 16, 17

3.6 COMM

Boundary of the report (e.g., countries, divisions,  
subsidiaries, leased facilities, joint ventures, suppliers).  
See GRI Boundary Protocol for further guidance. Fully

The report just 
refers to  
Germany,  
no other specific 
limitations on  
the scope or 
boundary of the 
report.

3.7

State any specific limitations on the scope or boundary of 
the report (see completeness principle for explanation of 
scope). Fully

No specific  
limitations on 
the scope or 
boundary of the 
report

3.8 

Basis for reporting on joint ventures, subsidiaries, leased  
facilities, outsourced operations, and other entities that can 
significantly affect comparability from period to period and/
or between organizations. Fully

There were no 
joint ventures,  
subsidiaries…

3.10

Explanation of the effect of any re-statements of infor- 
mation provided in earlier reports, and the reasons for such 
re-statement (e.g., mergers/acquisitions, change of base  
years/periods, nature of business, measurement methods). Fully

There were no 
re-statements 
necessary.

3.11

Significant changes from previous reporting periods in  
the scope, boundary, or measurement methods applied  
in the report. Fully

for the first time 
addition of eco
logical data that 
the tenants 
manage by them-
selves, page 16

3.12
Table identifying the location of the Standard Disclosures  
in the report. Fully pages 37–40

4. Governance, Commitments and Engagement

4.1

Governance structure of the organization, including  
committees under the highest governance body responsible 
for specific tasks, such as setting strategy or organizational 
oversight. Fully

Managing Board and depart-
ments (technical services,  
real estate management, 
accountancy, human resources 
& investor relations).  
The managing board is 
responsible for strategy 
setting and company 
development.

4.2
Indicate whether the Chair of the highest governance body  
is also an executive officer. Fully

Board and super-
visory board are 
different persons.

G3.1 Content Index – Construction and Real Estate Sector Supplement – GRI Application Level C 
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GRI-INDEX

STANDARD DISCLOSURES PART III: Performance Indicators

Economic performance

Indicator Disclosure
Level of  
Reporting Location of Disclosure

Economic performance

EC1 COMM

Direct economic value generated and distributed, including revenues, operating costs,  
employee compensation, donations and other community investments, retained  
earnings, and payments to capital providers and governments. Not

EC2 COMM

Financial implications and other risks and opportunities for the organization's activities 
due to climate change and other sustainability issues. Fully

pages 31, 32, Hamborner responds with 
investments in energetic renovations and 
objects as well as in energy saving measures.

EC3 Coverage of the organization's defined benefit plan obligations. Fully page 29

EC4 Significant financial assistance received from government. Not inapplicable

Market presence

EC5
Range of ratios of standard entry level wage by gender compared to local minimum  
wage at significant locations of operation. Not

EC6
Policy, practices, and proportion of spending on locally-based suppliers at significant  
locations of operation. Fully page 15

EC7 COMM

Procedures for local hiring and proportion of senior management and all direct  
employees, contractors and sub-contractors hired from the local community at  
significant locations of operation. Partially partially on page 11

Indirect economic impacts

EC8 COMM

Development and impact of infrastructure investments and services provided primarily 
for public benefit through commercial, in-kind, or pro bono engagement. Partially pages 15, 30

EC9 COMM

Understanding and describing significant indirect economic impacts, including the  
extent of impacts. Not

Environmental
Materials

EN1 COMM Materials used by weight, value or volume. Not inapplicable

EN2 COMM Percentage of materials used that are recycled and reused input materials. Not inapplicable

Energy

EN3 COMM Direct energy consumption by primary energy source. Fully
no direct energy consumption resulting from 
own generators, etc.

EN4 COMM Indirect energy consumption by primary source. Partially

page 24, only heat energy by source, for its 
own consumption the reporting organization 
purchased 59.300 KWh electricity (2014)

CRE1 Building energy intensity. Partially pages 24, 25, only heat energy

EN5 COMM Energy saved due to conservation and efficiency improvements. Fully pages 7, 32

EN6 COMM

Initiatives to provide energy-efficient or renewable energy based products and services, 
and reductions in energy requirements as a result of these initiatives. Fully pages 7, 32

EN7 Initiatives to reduce indirect energy consumption and reductions achieved. Fully pages 7, 32

Water

EN8 COMM Total water withdrawal by source. Fully

pages 26, 27, only water provided by the 
municipalities (tap water) is used, no own 
wells, no using of rain water

EN9 COMM Water sources significantly affected by withdrawal of water. Not Data can not be determined at this time.

EN10 COMM Percentage and total volume of water recycled and reused. Not Data can not be determined at this time.

CRE2 Building water intensity. Fully page 26

Biodiversity

EN11
Location and size of land owned, leased, managed in, or adjacent to, protected areas  
and areas of high biodiversity value outside protected areas. Not Data can not be determined at this time.

EN12 COMM

Description of significant impacts of activities, products, and services on biodiversity  
in protected areas and areas of high biodiversity value outside protected areas. Not inapplicable

EN13 COMM Habitats protected or restored. Not inapplicable

EN14 Strategies, current actions, and future plans for managing impacts on biodiversity. Not inapplicable

EN15
Number of IUCN Red List species and national conservation list species with habitats  
in areas affected by operations, by level of extinction risk. Not inapplicable

Emissions, effluents and waste

EN16 COMM Total direct and indirect greenhouse gas emissions by weight. Partially 4.909.748 kg CO2 referring only to electricity

EN17 COMM Other relevant indirect greenhouse gas emissions by weight. Not Data can not be determined at this time.

CRE3 Greenhouse gas emissions intensity from buildings. Not Data can not be determined at this time.

CRE4 Greenhouse gas emissions intensity from new construction and redevelopment activity. Not Data can not be determined at this time.

Profile  
Disclosure Disclosure

Level  
of  
Reporting

Location of  
Disclosure

Reason  
for  
omission

Explanation for the reason for  
omission

4.3

For organizations that have a unitary board structure,  
state the number and gender of members of the highest  
governance body that are independent and/or non-
executive members. Fully

There is a super
visory board.

4.4
Mechanisms for shareholders and employees to provide re-
commendations or direction to the highest governance body. Fully pages 14, 15

4.14 COMM List of stakeholder groups engaged by the organization. Fully pages 14, 15

4.15
Basis for identification and selection of stakeholders with 
whom to engage. Fully pages 14, 15
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 Indicator Disclosure
Level of  
Reporting Location of Disclosure

Emissions, effluents and waste

EN18 COMM Initiatives to reduce greenhouse gas emissions and reductions achieved. Not Data can not be determined at this time.

EN19 Emissions of ozone-depleting substances by weight. Not Data can not be determined at this time.

EN20 NOx, SOx, and other significant air emissions by type and weight. Not Data can not be determined at this time.

EN21 COMM Total water discharge by quality and destination. Not Data can not be determined at this time.

EN22 COMM Total weight of waste by type and disposal method. Not Data can not be determined at this time.

EN23 Total number and volume of significant spills. Not Data can not be determined at this time.

EN24

Weight of transported, imported, exported, or treated waste deemed hazardous under  
the terms of the Basel Convention Annex I, II, III, and VIII, and percentage of transported 
waste shipped internationally. Not inapplicable

EN25
Identity, size, protected status, and biodiversity value of water bodies and related habitats 
significantly affected by the reporting organization‘s discharges of water and runoff. Not inapplicable

Land Degradation, Contamination and Remediation

CRE5
Land and other assets remediated and in need of remediation for the existing or intended 
land use according to applicable legal designations. Not inapplicable

Products and services

EN26 COMM

Initiatives to enhance efficiency and mitigate environmental impacts of products and 
services, and extent of impact mitigation. Fully page 32

EN27 Percentage of products sold and their packaging materials that are reclaimed by category. Not inapplicable

Compliance

EN28
Monetary value of significant fines and total number of non-monetary sanctions for 
non-compliance with environmental laws and regulations. Fully no fines

Transport

EN29 COMM

Significant environmental impacts of transporting products and other goods and materials 
used for the organization‘s operations, and transporting members of the workforce. Not inapplicable

Overall

EN30 Total environmental protection expenditures and investments by type. Not Data can not be determined at this time.

Social: Labor Practices and Decent Work
Employment

LA1 COMM

Total workforce by employment type, employment contract, and region, broken down  
by gender. Partially Total workforce broken down by gender.

LA2
Total number and rate of new employee hires and employee turnover by age group,  
gender, and region. Fully

page 30, 4 new employees,
4x female, 3x age up to 35, 1x age 35-50, 
North Rhine-West- phalia;  
employee turnover 1 in total ,  
female, 1x age over 50,  
North Rhine-Westphalia

LA3 COMM

Benefits provided to full-time employees that are not provided to temporary or part- 
time employees, by major operations. Not inapplicable

LA15 Return to work and retention rates after parental leave, by gender. Not

Labor/management relations

LA4 Percentage of employees covered by collective bargaining agreements. Not inapplicable

LA5
Minimum notice period(s) regarding significant operational changes, including whether  
it is specified in collective agreements. Not

Occupational health and safety

LA6

Percentage of total workforce represented in formal joint management-worker health  
and safety committees that help monitor and advise on occupational health and safety 
programs. Not inapplicable

LA7 COMM

Rates of injury, occupational diseases, lost days, and absenteeism, and number of 
work-related fatalities by region and by gender. Fully page 29

CRE6
Percentage of the organization operating in verified compliance with an internationally 
recognized health and safety management system. Not

LA8 COMM

Education, training, counseling, prevention, and risk-control programs in place to assist 
workforce members, their families, or community members regarding serious diseases. Fully page 29

LA9 Health and safety topics covered in formal agreements with trade unions. Fully page 29

Training and education

LA10 COMM Average hours of training per year per employee by gender, and by employee category. Partially no distinction by gender and employee category

LA11
Programs for skills management and lifelong learning that support the continued  
employability of employees and assist them in managing career endings. Fully page 29

LA12
Percentage of employees receiving regular performance and career development  
reviews, by gender. Not

Diversity and equal opportunity

LA13 COMM

Composition of governance bodies and breakdown of employees per employee category 
according to gender, age group, minority group membership, and other indicators of  
diversity. Fully page 28

Equal remuneration for women and men

LA14 COMM

Ratio of basic salary and remuneration of women to men by employee category, by  
significant locations of operation. Fully page 29

Social: Human Rights
Investment and procurement practices

HR1

Percentage and total number of significant investment agreements and contracts that  
include clauses incorporating human rights concerns, or that have undergone human 
rights screening. Not

HR2
Percentage of significant suppliers, contractors and other business partners that have  
undergone human rights screening, and actions taken. Not

HR3

Total hours of employee training on policies and procedures concerning aspects of  
human rights that are relevant to operations, including the percentage of employees  
trained. Not

Non-discrimination

HR4 COMM Total number of incidents of discrimination and actions taken. Fully no incidents

39HAMBORNER REIT AG	 |	 NACHHALTIGKEITSBERICHT 2015



GRI-INDEX

 Indicator Disclosure
Level of  
Reporting Location of Disclosure

Freedom of association and collective bargaining

HR5

Operations and significant suppliers identified in which the right to exercise freedom  
of association and collective bargaining may be violated or at significant risk, and actions 
taken to support these rights. Not

Child labor

HR6 COMM

Operations and significant suppliers identified as having significant risk for incidents of 
child labor, and measures taken to contribute to the effective abolition of child labor. Fully

page 28, all employees are older than  
18 years

Prevention of forced and compulsory labor

HR7

Operations and significant suppliers identified as having significant risk for incidents of 
forced or compulsory labor, and measures to contribute to the elimination of all forms of 
forced or compulsory labor. Not

Security practices

HR8
Percentage of security personnel trained in the organization's policies or procedures  
concerning aspects of human rights that are relevant to operations. Not

Indigenous rights

HR9
Total number of incidents of violations involving rights of indigenous people and actions 
taken. Not inapplicable

Assessment

HR10
Percentage and total number of operations that have been subject to human rights  
reviews and/or impact assessments. Not

Remediation

HR11
Number of grievances related to human rights filed, addressed and resolved through  
formal grievance mechanisms. Not

Social: Society
Local communities

SO1 COMM

Percentage of operations with implemented local community engagement, impact  
assessments, and development programs. Not inapplicable

SO9 COMM

Operations with significant potential or actual negative and positive impacts on local 
communities. Not inapplicable

SO10
Prevention and mitigation measures implemented in operations with significant  
potential or actual negative impacts on local communities. Not inapplicable

CRE7
Number of persons voluntarily and involuntarily displaced and/or resettled by develop-
ment, broken down by project. Not inapplicable

Corruption

SO2 Percentage and total number of business units analyzed for risks related to corruption. Partially page 11, Corporate Governance

SO3
Percentage of employees trained in organization's anti-corruption policies and  
procedures. Partially page 11, Corporate Governance

SO4 Actions taken in response to incidents of corruption. Partially page 11, Corporate Governance

Public policy

SO5 COMM Public policy positions and participation in public policy development and lobbying. Fully pages 16-17, 30

SO6
Total value of financial and in-kind contributions to political parties, politicians, and 
related institutions by country. Fully none

Anti-competitive behavior

SO7
Total number of legal actions for anti-competitive behavior, anti-trust, and monopoly 
practices and their outcomes. Fully none

Compliance

SO8
Monetary value of significant fines and total number of non-monetary sanctions for  
non-compliance with laws and regulations. Fully No fines or non-monetary sanctions

Social: Product Responsibility 

Customer health and safety

PR1 COMM

Life cycle stages in which health and safety impacts of products and services are  
assessed for improvement, and percentage of significant products and services  
categories subject to such procedures. Not

PR2 COMM

Total number of incidents of non-compliance with regulations and voluntary codes  
concerning health and safety impacts of products and services during their life cycle,  
by type of outcomes. Not

Product and service labelling

PR3 COMM

Type of product and service information required by procedures, and percentage of  
significant products and services subject to such information requirements. Fully

For every property: Energy consumption 
certificate for non-residential properties 
according to paragraphs 16ff. of the energy 
conservation act (EnEV),  
http://www.enevonline.org/enev_2009_  
volltext/enev_2009_16_ausstellung_  
verwendung_energieausweise.htm

CRE8
Type and number of sustainability certification, rating and labeling schemes for new  
construction, management, occupation and redevelopment. Fully page 32

PR4 COMM

Total number of incidents of non-compliance with regulations and voluntary codes  
concerning product and service information and labeling, by type of outcomes. Fully No incidents

PR5 COMM

Practices related to customer satisfaction, including results of surveys measuring  
customer satisfaction. Not Data can not be determined at this time.

Marketing communications

PR6
Programs for adherence to laws, standards, and voluntary codes related to marketing 
communications, including advertising, promotion, and sponsorship. Not inapplicable

PR7

Total number of incidents of non-compliance with regulations and voluntary codes  
concerning marketing communications, including advertising, promotion, and  
sponsorship by type of outcomes. Fully No incidents

Customer privacy

PR8
Total number of substantiated complaints regarding breaches of customer privacy  
and losses of customer data. Fully No incidents

Compliance

PR9
Monetary value of significant fines for non-compliance with laws and regulations concer-
ning the provision and use of products and services. Fully No fines.
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Dieser Nachhaltigkeitsbericht enthält unter anderem zukunftsgerichtete Aussagen, die auf bestimmten Annahmen und Erwartungen zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dieses Nachhaltigkeitsberichts beruhen. Sie sind daher mit Risiken und Ungewissheiten verbunden und durch Faktoren bedingt, die nicht dem 
Einfluss der HAMBORNER REIT AG unterliegen und heute auch nicht sicher abgeschätzt werden können. Dazu zählen zukünftige Marktbedingungen und wirt-
schaftliche Entwicklungen, das Verhalten anderer Marktteilnehmer, das Erreichen erwarteter Synergieeffekte sowie gesetzliche und politische Entscheidungen. 
HAMBORNER übernimmt keine Garantie für die Fehlerfreiheit oder Vollständigkeit der hier gegebenen Informationen.
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